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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus - Titoll smarriti

Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung von 3 Aktien der Basler Handelsbank, Basel,
Nrn. 31233 und 31358/59, inkl. Coupons 102 und ff. wird begehrt.

Gemäss Beschluss des Zivilgerichts Basel-Stadt vom 23. März 1961 wird
der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese Titel innert einem Jahr, d.h.
bis 1. April 1962, der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst die
Aktien nach Ablauf der Frist kraftlos erklärt werden. (2221)

Basel, den 28. März 1961. Zivilgerichtsschreiherci Basel-Stadt:
ProzesskanzleL

Die Kraftloserklärung von 1 Inhaberzertifikat Br. 887 über 10 Anteile
«Schweizeraktien» der Société Internationale de Placement (SIP), Basel, mit
Coupons Nr. 12 ff., wird begehrt.

Gemäss Beschluss des Zivilgerichts Basel-Stadt vom 5. April 1961 wird
der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diesen Titel innert 6 Monaten, d. h.
bis 15. Oktober 1961, der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst
das Zertifikat nach Ablauf der Frist kraftlos erklärt wird, (2432)

Basel, den 11. April 1961. Zivilgcriclitsschreiberei Basel-Stadt:
Prozesskanzlei.

Es wird vermisst: Eigentümerschuldbrief vom 24. Dezember 1936 von
Fr. 4000, Biel-Grundbuchbelege Serie II, Nr. 480, lastend im 1. Rang auf
folgenden Besitzungen des Herrn Hans Lienhard-Ritter, alt Elektrotechniker,
Bötzingenstrasse 159, in Biel: Biel-Grundbuch Nr. 552, eine Landparzelle
«Bündenreben», in Bötzingen, im Halte von 4,80 Aren und einem amtlichen
Werte von Fr. 2160; und Biel-Grundbuch Nr. 560, eine Landparzelle «Bündenreben»,

in Bötzingen, im Halte von 3,65 Aren und einem amtlichen Werte von
Fr. 1640.

Der unbekannte Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert, diesen
innert der Frist eines Jahres seit der ersten Publikation dieses Aufrufes an
gerechnet dem Richteramt I Biel vorzulegen, da er sonst kraftlos erklärt würde.

Biel, den 20. April 1961. (2601)

Der Gerichtspräsident I: Auroi.

Der Schuldbrief von Fr. 1000.— lautend zugunsten des Inhabers, ursprünglicher

Schuldner: Jakob Losser, Maler, 1877, Stettfurt, jetziger Schuldner:
Hermann Weber, 1902. Kaufmann, Neukirch-Egnach, ausgestellt am 9. Sep-;
tember 1931, im dritten Rang lastend auf Parzellen Nrn 315 und 132,
eingetragen im Grundbuch Stettfurt, EB1 290 und 291 (urspr. Kat. Nrn. 2445,
2446, 2447, 2033, 688, 604, 1491, 1000, 2160), wird als verloren gemeldet.

Der unbekannte Besitzer dieses Schuldbriefes wird aufgefordert, den Titel
innert Jahresfrist vorzulegen, ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt. (2622)

Fraucnfeld, den 21. April 1961. Präsidium des

Bezirksgerichts Frauenfcld: Wüest.

Es wird vermisst: Namen-Schuldbrief von Fr. 8000.—, d. d. 13. Juni
1933, haftend im 3. Rang auf GB Beinwil a. S. Nr. 1591, lautend auf Robert
Wetli, Lehrer, Beinwil a. S., als Schuldner, und auf Emil Halter, Fabrikant,
Beinwil a. S., als Gläubiger. An den allfälligen Inhaber des Titels ergeht
hiermit die Aufforderung, denselben innert Jahresfrist, d. h. bis 29. April
1962, dem Bezirksgericht Kulm vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
ausgesprochen würde. (265')

Bezirksgericht Kulm.
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Es wird vermisst: Eigentümerschuldbrief von Fr. 4800, eingetragen den
21. Juli 1914, Belege Serie 1/435, haftend im I. Rang auf Saanen Grundbuchblatt

Nr. 573 des Herrn Joh. Friedrich Gempeler-Mösching, Bergführer, Oberbort,

Gstaad.
Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiermit aufgefordert, denselben

binnen der Frist eines Jahres, vom erstmaligen Erscheinen dieser Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, da sonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird.

Saanen, den 25. April 1961. (264')
Der Gerichtspräsident von Saanen: W. Moor.

Le président du Tribunal civil du district de Grandson, à vous le détenteur
inconnu du titre au porteur suivant: cëdule hypothécaire inscrite au registre
foncier de Grandson le 19 septembre 1951, sous numéro NP 65617 des
présentations, souscrite par René-Edouard Gétaz, quand vivait domicilié à Grand-
son, actuellement décédé, en faveur du porteur, du capital de 7000 fr. à

l'instance de l'héritière du débiteur de ce titre, sommation vous est faite de le

produire dans un délai échéant le 15 janvier 1962 au Greffe du Tribunal
du district de Grandson, faute de quoi l'annulation en sera prononcée. Donné
à Grandson le 12 janvier 1961. (952)

Grandson, le 20 janvier 1961. Le président: Cornaz. •

La pretura di Lugano-Ceresio, in relazionc all'istanza 26 aprile 1961 del

Signor Giovanni Broggi, fu Claudio, Springfield, rappresentato dal Signor
avv. Giangiorgio Spiess, in Lugano, tendente a che venga esperita la
procedura di annullamento ed ammortamento di un titolo andato smarrito, in
applicazione degli art. 870 e seg. CCS e 981 e seg. CO: diffida lo sconosciuto
detentore del titolo ipotecario di nominali Fr. 2000.— (due mila), inscritto il
15 dicembre 1920 al N° 389, gravante il mappale 165 del comune di Rovio,
di propriété del Signor Angelo Broggi, in Rovio, a favore del Sig. Giovanni
Broggi fu Claudio, Springfield, andato smarrito, a volerlo produrre a questa
pretura entro il termine di un anno dalla prima pubblicazione, sotto com-
ininatoria di ammortamento. (266s)

Lugano, 26 aprile 1961. Per la pretura Lugano-Ceresio:
Giuseppe Riva, segr. agg.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Das Eidgenössische Amt für das Handelsregister bleibt Freitag, den 28. April
1961, wegen Reinigung der Bureaux geschlossen.

Pour cause de nettoyage des bureaux, l'Office fédéral du registre du
commerce sera fermé le vendredi 28 avril 1961.

Kanton e/Cantons/Cantoni :

Zürich, Glarus, Basel-Stadt, St. Gallen, Thurgau, Ticino, Vaud, Valais,
Genève.

Zurich - Zurich - Zurigo
Berichtigung.

Oveko G.m.b.H., in Zollikon (SHAB. Nr. 94 vom 24. April 1961, Seite 1154).
Der Name des einten Gesellschafters und Geschäftsführers mit Einzelunterschrift

lautet richtig Oskar Bürchler.
Berichtigung.

Kaiser Aluminum (International) AG, in Zürich 2. Richtiger Wortlaut
dieser im SHAB. Nr. 94 vom 24. April 1961 auf Seite 1154 publizierten Firma.

21. April 1961. Finanzierungen, Verwaltungen usw.
Juno AG., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten

vom 14. April 1961 eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt für eigene
Rechnung und für Dritte den Ankauf, den Verkauf, die Finanzierung und
die Verwaltung von Grundstücken und Vermögenswerten aller Art in der
Schweiz und im Ausland. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, ist eingeteilt
in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und ist voll einbezahlt. Publikätionsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan oder durch
eingeschriebenen Brief oder Zirkular. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem bis fünf Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Dr. Hanspeter Hostettler, von Basel, in Zollikon.
Geschäftsdomizil: Rämistrasse 3 in Zürich 1 (bei der Curator A.-G.).

21. April 1961. Rohdiamanten.
Omni-Dia GmbH (Omni-Dia S. à r. 1.) (Omni-Dia Comp, with ltd. liability),
in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom
16. März 1961 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ihr Zweck sind
Handel mit sowie Einfuhr und Ausfuhr von Rohdiamanten für industrielle
und gewerbliche Verwendung. Sie kann sich auch an brancheverwandten
Gesellschaften beteiligen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter

sind Josef Koppel, von Widnau (St. Gallen), in Zürich 2, mit einer
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Stammeinlage von Fr. 18 000, und, mit Zustimmung im Sinne von Art< 177
ZGB, Emma Koppel geb. Renfer, von Widnau (St. Gallen), in Zürich, mit
einer Stammeinlage von Fr. 2000. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist der
Gesellschafter Josef Koppel. Geschäftsdomizil: Tannenrauchstrasse 50 in
Zürich 2 (bei Josef Koppel). •

21. April 1961. Liegenschaften.
A. Meier-Schenk AG., in Zürich 11 (SHAB. Nr. 28 vom 5. Februar 1959,
Seite 414), Erwerb, Erstellung und Verwaltung von Liegenschaften usw.'
Die Generalversammlung vom 11. April 1961 hat die Statuten abgeändert.
Durch Ausgabe von 125 neuen Namenaktien zu Fr. 1000, alle voll durch
Verrechnung liberiert, ist das Grundkapital von Fr. 100 000 auf Fr. 225 000
erhöht worden. Es zerfällt in 225 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist voll-
liberiert. Arthur Meier, einziges Mitglied des Verwaltungsrates, wohnt in
Wallisellen.

21. April 1961. Produkte für Holzimprägnierung.
Imprégna S. à r. 1., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 271 vom 20. November 1953,
Seite 2798), Fabrikation von Produkten für die Imprägnierung von Holz
usw. Die Gesellschafterversammlung vom 7. April 1961 hat die Statuten,
abgeändert. Durch Erhöhung der Stammeinlage des Gesellschafters Max
Peter von Fr. 19 000 auf Fr. 49 000 ist das Stammkapital auf Fr. 50 000
erhöht worden. Es zerfällt in eine Stammeinlage von Fr. 49 000, die dem
Gesellschafter Max Peter gehört, und eine von Fr. 1000, die dem
Gesellschafter Dr. Adolf Jann gehört.

21. April 1961. Finanztransaktionen.
Rinderknecht & Co. AG., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 56 vom 8. März 1961,
Seite 674), Finanztransaktionen usw. Die Prokura von Hans Ulrich Keller
ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Kurt Nef, von
Herisau, in Küsnacht (Zürich).

21. April 1961. Fensterglas.
Ruppert, Singer & Cie., Aktiengesellschaft, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 14

vom 18.-Januar 1961, Seite 175), Handel mit Fensterglas usw. Der
Geschäftsführer Adolf Grüneisen wohnt nun in Zürich..

21. April 1961.
Schweizerische Volksbank, Winterthur, inWinterthurl (SHAB. Nr. 155
vom 6. Juli 1960, Seite 2008), Genossenschaft mit Hauptsitz unter der
Firma «Schweizerische Volksbank», in Bern. Der Prokurist Hans Schneider
wohnt nun in Bülach.

21. April 1961. Hoch- und Tiefbau.
Glaser, Ing.. in Schlieren (SHAB. Nr. 93 vom 23. April 1934, Seite 1073),
Hoch- und Tiefbau. Der Firmainhaber wohnt nun in Küsnacht (Zürich).

21. April 1961. Bauten.
Emil Künzli, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Emil Künzli, von
Aadorf (Thurgau), in Zürich 3. Baugeschäft. Saumstrasse 6.

21. April 1961. Restaurant.
Leonhard Hiltl, «Vegi», in Zürich (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1955,
Seite 698), Betrieb des Restaurants «Vegetarierheim». Die Firma ist infolge
Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven sind von der. neuen
Einzelfirma «Frau M. Hiltl, ,Vegi'», in Zürich, übernommen worden.

21.April 1961. Restaurant.
FrapjMffHiltl, ,«Vegi»,. in Zürich. Inhaberin.dieser Firma.ist Wwe. ^ar^,
gaj-etha Hiltl gel?., Riibli,,iyon Zürich, in Zürich^ 1, Diese Firma hat Aktiven,,,
und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Leonhard Hiltl,' ,Vegi'», in"Zürich,

übernommen. Betrieb des Restaurants Vegetarierheim. Sihlstrasse
Nrn. 26/28.

: ' /
' ' ''

21. April 1961. Vertretungen.
Liguna S.A., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 195 vom 22. August 1957, Seite
2250), Uebernahme von Vertretungen jeglicher Art usw. Das Konkursverfahren

wurde mit Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes
Zürich vom 11. April 1961 als geschlossen erklärt. Die Firma wird von1
Amtes wegen gelöscht.

21. April 1961. Beleuchtungsartikel.
René Widmer, in Zürich (SHAB. Nr. 61 vom 14. März 1955, Seite 686),
Fabrikation von und Handel mit Beleuchtungsartikeln. Die Firma ist
infolge Aufhörens des Geschäftsbetriebes erloschen.

21. April 1961.
Steinfabrik Zürichsee A.-G., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 160 vom 14. Juli
1959, Seite 1993), Baustoffe aller Art usw. Dr. Georges Glystras ist infolge.
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Dr. Louis Glatt ist nicht mehr Vizepräsident des Verwaltungsrates;
er bleibt jedoch Mitglied desselben und führt weiter Kollektivunterschrift
zu zweien. Paul Weber, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident
desselben. Walter W. Thut ist nun Vizepräsident des Verwaltungsrates; er
bleibt Delegierter desselben und führt weiter Kollektivünterschrift zu
zweien.

21. April 1961.
Stala-Immobilien A.-G., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 14 vom 20. Januar 1953,
Seite 141), Erwerb, Verwaltung, Ueberbauung und Verwertung von
Grundstücken usw. Josef Röllin ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als einziges Mitglied
des Verwaltungsrates gewählt worden Paula Röllin-Küenzi, von Walchwil
(Zug), in Schlieren. Sie führt Einzelunterschrift. Neues Geschäftsdomizil:
Jacob Burckhardtstrasse 23 in Zürich 10 (bei Hermann Würmli).

21. April 1961.
Warenautomaten AG, in Zürich 3 (SHAB. Nr. 108 vom 10. Mai 1960,
Seite 1417). Die Unterschrift von Rudolf Zinggeler ist erloschen. Kollektivprokura

zu zweien ist erteilt an Max Pfister, von Dübendorf und Zürich,,
in Zürich.

21. April 1961. Baumwollstoffe.
Cottontrade A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 160 vom 12. Juli 1960, Seite
2066), Ankauf und Verkauf von Baumwollstoffen usw. Zum Direktor mit
Einzelunterschrift ist ernannt worden Kurt M. Meyer, deutscher Staats-.?
angehöriger, in Frankfurt am Main.

Glarus - Glaris - Glarona

21. April 1961. Waren aller Art.
Cofica A.G. Glarus, in Glarus. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt Und Statuten vom 20. April 1961 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt Import und Export von sowie Handel mit
Waren aller Art. Sie kann sich auch an andern Unternehmen beteiligen
und alle Geschäfte tätigen, welche mit ihrem Zweck zusammenhängen, ins-.

besondere auch entsprechende Finanzierungsgeschäfte, wie die Gewährung
von Vorschüssen. Das voll einbezahlte Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und

ist eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das

Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus einem
bis drei Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Dr. Heinrich Heer, von Riedern
und Glarus, in Glarus; er führt Einzelunterschrift. Rechtsdomizil : Zaunplatz

4, beim Verwaltungsrat.

Basel-Stadt - Bâle-Ville - Basilea-Città

20. April 1961.
Pf ister-Papier A.G., Zweigniederlassung in Basel (SHAB. Nr. 225

vom 26. September 1960, Seite 2767), mit Hauptsitz in Zürich. Die
Unterschrift des Verkaufsdirektors Werner Friz ist erloschen.

20. April. 1961.
ESM Photoelektrische Maschinen A.G., in Basel (SHAB. Nr. 21 vom
26. Januar 1961, Seite 268). Die Unterschrift des Direktors Eugen Winkler
und die Prokura des Emanuele Vernazza sind erloschen.

20. April 1961. Chemische und pharmazeutische Produkte.
Emmenegger & Peyer, in Basel. Charles Alix Emmenegger-Messner, von
Lutzenberg, und Wilhelm Peyer-Roos, von Willisau, beide in Basel, sind
unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 15. April
1961 begonnen hat. Fabrikation von chemischen und pharmazeutischen
Produkten. Bläsiring 86.

20. April 1961.
Polifix Autowaschgeräte-Vertrieb Karl Krauer, in Basel. Inhaber dieser
Einzelfirma ist Karl Krauer, von Zürich, in Basel, in Gütertrennung lebend
mit Fanny geb. Gloor. Vertrieb der Autowaschgeräte Polifix.
Schützenmattstrasse 1.

20. April 1961.
Nauta S.A. Gesellschaft für Schiffahrt und Transport, in Basel (SHAB.
Nr. 19 vom 24. Januar 1961, Seite 239). Prokura wurde erteilt an Duilio
Marini, von und in Basel. Er zeichnet zu zweien.

20. April 1961. Papeterie.
Werdenberg & Grendelmeier, in Basel, Papeterie (SHAB. Nr. 216 vom
15. September 1949, Seite 2398). Die Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst.

Die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.
20. April 1961. Papeterie.

Juliette Beurer, in Basel. Inhaberin dieser Einzelfirma ist Juliette Beu-
rer, von und in Basel. Papeterie. Allschwilerstrasse 31.

20. April 1961.
Wohngenossenschaft zum Schlössli, in Basel (SHAB. Nr. 130 vom 6. Juni
1957, Seite 1511). Aus der Verwaltung ist der Präsident Hans Willin
ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Zum Präsidenten wurde
gewählt der bisherige Sekretär Albin Hübscher. Er zeichnet weiterhin zu
zweien. In die Verwaltung wurde als Sekretär gewählt: Max Bachmann,
von und in Basel. Er zeichnet zu zweien. Neues Domizil: Ackerstrasse 48.

21. April 1961.
Genossenschaft für Vieh- und Fleischhandel (Société Coopérative pour le
commerce des bestiaux et viandes), in Basel (SHAB. Nr. 84 vom 9. April
1952, Seite 956). In der Generalversaj^lung-.vom 29. Mai 1958 wurden die
Statuten geändert. Der Zweck wird nun wie io'lgt' umschrieben : Förderung
und Wahrung der wirtschaftlichen und ideellen Interessen ihrer Mitglieder
,'auf dem Gebiete der Schlachtvieh- und Fleischversorgung im In- und
Ausland. Aus der Verwaltung sind Bernard Goetschel, Alfred Hitz, Rudolf
Pulver und Emil Zulauf infolge Todes ausgeschieden. Ihre Unterschriften
sind erloschen. Zum Vizepräsidenten wurde gewählt das Mitglied Friedrich
Lehmann, zugleich Geschäftsführer. Er zeichnet mit dem Präsidenten oder
mit einem Geschäftsführer.

St. Gallen - St-Gall - San Gallo
19. April 1961.

Buchdruckerei «Ostschweiz» A.-G., in St. Gallen (SHAB. Nr. 122 vom
27. Mai 1955, Seite 1391). An der ordentlichen Generalversammlung vom
12. April 1961 wurden die Statuten teilweise geändert. Die publikations-
pflichtigen Tatsachen werden davon nicht berührt. Josef Riklin, Aktuar,
dessen Unterschrift erloschen ist, und Dr. Josef Müller sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Das bisherige Verwaltungsratsmitglied Carl
Hardegger wurde zum Aktuar ernannt. Neu wurden in den Verwaltungsrat
gewählt: Dr. Leo Duft, von Kaltbrunn, in St. Gallen, und Theophil Wirth,
von Mörschwil, in St. Gallen. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem
Aktuar oder Kassier.

19. April 1961.
Ruko-Immobilien AG., bisher in St. Gallen, Kauf und Verkauf von
Grundstücken und Häusern usw. (SHAB. Nr. 238 vom 13. Oktober 1959,
Seite 2809). Die Firma wird infolge Sitzverlegung nach Zürich (SHAB.
Nr. 86 vom 14. April 1961, Seite 1041), im Handelsregister des Kantons
St. Gallen von Amtes wegen gelöscht.

20. April 1961.
Käsereigenossenschaft Dorf Bernhardzell, in Bernhardzell, Gemeinde
W a 1 d k i r c h (SHAB. Nr. 181 vom 6. August 1957, Seite 2127). Pius Fürer,
Aktuar, dessen Unterschrift erloschen ist, ist aus dem Vorstand
ausgeschieden. Neu wurde als Aktuar in den Vorstand gewählt: Alfred Wanner,
von Etzelkofen (Bern), in Bernhardzell, Gemeinde Waldkirch. Präsident,
Aktuar und Kassier zeichnen zu zweien.

20. April 1961.
Viehzuchtgenossenschaft Degersheim und Umgebung, in Degersheim
(SHAB. Nr. 184 vom 9. August 1945, Seite 1915). Johann Schneider, Präsident,

dessen Unterschrift erloschen ist, ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
Neu würde als Präsident in den Vorstand gewählt: Anton Koller, von
Gossau (St. Gallen), in Wolfertswil. Präsident und Aktuar zeichnen
kollektiv. Domizil: beim Präsidenten.

20. April 1961. Vervielfältigungen, Reklameberatung.
J. Frischknecht, in St. Gallen, A-Z Büro: Ausführung von Vervielfältigungen

und Photokopien, sowie Reklameberatung (SHAB. Nr. 138 vom
16. Juni 1960, Seite 1795). Der Konkursrichter des Bezirkes St. Gallen hat
am 16. Februar 1961 über den Firmainhaber den Konkurs eröffnet, das
Verfahren jedoch am 24. März 1961 mangels Aktiven eingestellt. Die Firma
wird infolge Aufgabe des Geschäftes von Amtes wegen gestrichen.

21. April 1961.
Spar- & Leihkasse Wartau-Sevelen, in Azmoos, Gemeinde Wartau, mit
Zweigniederlassung in Sevelen, Aktiengesellschaft (SHAB.



27. IV. 1961 N° 97 — 1195

Nr. 78 vom 5. April 1961, Seite 941). Die Unterschrift von Conrad Frehner,
Mitglied der Gesehäftskommission, der weiterhin im Verwaltungsrat bleibt,
ist erloschen. Neu wurde als Mitglied der Gesehäftskommission gewählt
das bisherige Verwaltungsratsmitglied Kaspar Gabathuler. Er führt
Kollektivunterschrift zu zweien.

21. April 1961.
Milehgenossenschaft Vilters, in Vi Iter s (SHAB. Nr. 16 vom 21. Januar
1958, Seite 192). Bernhard Guntli, Aktuar, ist aus dem Vorstand
ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erlosehen. Neu wurde als Aktuar in den
Vorstand gewählt: Josef Thuli, von und in Vilters. Der Präsident zeichnet
mit dem Kassier, oder dem Aktuar.

21. April 1961.
Darlehenskasse Sargans, in Sargans, Genossenschaft (SHAB. Nr. 100
vom 1. Mai 1957, Seite 1164). Viktor Albrecht, Präsident, ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Der bisherige
Vizepräsident Hermann Fischèr wurde zum Präsidenten ernannt und der
bisherige Beisitzer Johann John, von Mels, in Sargans, zum Vizepräsidenten.
Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen zu zweien.

21. April 1961. Kieswerk.
S. Hefti-Tischhauser, in Sevelen, Kieswerk (SHAB. Nr. 297 vom 21.
Dezember 1959, Seite 3535). Diese Finna ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

22. April 1961. Spenglerei usw.
Peter Zünd & Co., in B a 1 g a c h. Peter Zünd und Wwe. Berta Zünd, beide
von und in Balgach, sind unter obiger Firma eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, die am 1. Oktober 1960 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftender Gesellsehafter ist Peter Zünd. Kommanditärin ist Wwe. Berta
Zünd mit einer Kommandite von Fr. 15 500, welehe durch Verrechnung
liberiert ist. Spenglerei, Installation von sanitären Anlagen. Kugelstrasse.

22. April 1961.
Alfred Fey, Zentralheizungen, in Thal. Inhaber der Firma ist Alfred
Fey-Jäger, von Zuben-Herrenhof (Thurgau), in Thal. Einzelprokura wurde
erteilt an Nelly Fey-Jäger, von Zubên-Herrenhof (Thurgau), in Thal.
Zentralheizungen, Oelfeuerungen. Buriet 1681.

Thurgau - Thurgovie - Turgovia
20. April 1961. Aluminiumwaren.

Robert Victor Nclicr A.G., in Kreuzlingen (SHAB. Nr. 28 vom 3. Fehruar
1961, Seite 349). Die Generalversammlung vom 12. April 1961 hat das
Grundkapital von Fr. 2 000 000 auf Fr. 4 000 000 erhöht durch Ausgabe von 2000
durch Verrechnung voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Das Grundkapital
ist in 4000 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000 eingeteilt. Der Gesellschaftszweck

wurde wie folgt festgesetzt: Bau bzw. Erwerb von Anlagen zur Herstellung

und Bearbeitung von Waren aus Aluminium und andern Metallen, wie
Folien, dünnen Blechen und Bändern, Betrieb dieser Anlagen und Handel mit
Waren der genannten Art. Die Gesellschaft kann sich an andern Unternehmen
mit gleichem oder ähnlichem Zweck beteiligen oder solche erwerben. Die
Statuten wurden in diesem Sinne revidiert. Eine weitere Aenderung berührt die
publizierten statutarischen Bestimmungen nicht.

Tessin - Tessin - Ticino
i Ufficio di Lugano

18 aprile 1961. Merci diversi.
Dimes S.A.. a Lugano. Con atto notarile e statuti del 18 aprile 1961 è stata
costituita, sotto questa ragione sociale, una société anonima aventc per scopo
Timportazione e l'esportazione di merci in genere, l'assunzione di rappresen-
tanze e mediazioni. 11 capitale sociale è di 60 000 fr., diviso in 60 azioni al porta-
tore da 1000 fr. cadauna, liberato nella misura del 35% (21 000 fr.). Le pubbli-
cazioni avvengono sul Foglio ufficiale del Cantone Ticino salvo quelle che
devono csserc effettuate sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. Le convoca-
zioni e comunicazioni sono inviate agli azionisti, se noti, mediante lettera rac-
comandata. La società è amministrata da un consiglio di amministrazionè com-
posto da 3 a 5 membri, attualmente da un amministratore unico che è: Ettore
Talleri fu Ettore, da Massagno, in Castagnola, il quale vincolerà la società con
firma individuate. Recapito: via Pioda 4, uffici propri.

19 aprile 1961. Impresa costruzioni.
Yalli & Gianinazzi, a Davesco-Soragno. Giacomo Valli fu Luigi, da cd in
Davcsco-Soragno, e Luciano Gianinazzi di Paölo, da Canobbio, in Davesco-
Soragno, hanno costituito, sotto questa ragione sociale, una società in nome
collcttivo con inizio il 1° gennaio 1961. Impresa costruzioni.

19 aprile 1961. Merci d'ogni genere.
Scmm Dr. Bruno, preccdentemente a Lugano, commercio e importazioni,
ecc. (FUSC. del 23 gennaio 1957, N° 18, pagina 224). La sede dclla ditta e il
domicilio del titolare sono stati trasferiti a Serocca d'Agno. Lo scopo viene
modificato come segue: rappresentanze, importazione ed esportazione di mërci
d'ogni gcnerc. La procura conferita a Adolfo Semm è estinta.

19 aprile 1961." Lanq> ecc.
Cofilaua S.A., a Lugano, acquisto e vendita della lana, ecc. (FUSC..del 4 agosto
1959, N° 178, pagina 2188). Alfredo Pittori, amministratore dimissionario, non
fa più parte dclla società e la sua firma è estinta. Nuovo amministratore unico
con firma individuate c Dr Rodolfo Schmidhauser fu Eugenio, da Ennetaach
(Turgovia), in Lugano. Giuseppe Tozzi, di nazionalità italiana, in Valdagno
(Italia), c Dr Glauco Zaniolo, di nazionalità italiana, in Vicenza (Italia), sono
stati nominati procuratori. Vincoleranno la società con firma individuale.

20 aprile 1961. lmpianti di riscaldamento, ecc.
Bailcrtselicr & Co. succursale di Lugano, in Lugano, progettazione c costru-
zionc di impianti di riscaldamento e condizionamento, ecc., società in acco-
mandita (FUSC. del 15 maggio 1959, N° 110, pagina 1381), con sede principale
a Münchenstein (Basilca-Campagna). Questa ragione sociale è cancellata in
seguito alia soppressione della succursale.

20 aprile 1961.

Albcrjjhi e Ristoraiiti S.A. (Hotels und Gaststätten A.G.), a Melidc, gcrenza di
alberghi, ecc. (FUSC. del 4 aprile 1961, N° 77, pagina 930). Sergio Bolla,
amministratore dimissionario, non fa piii parte della società e la sua firma è estinta.
Nuovo amministratore unico con firma individuale è Dr Sergio Filippini fu
Candido, da Airolo, in Melidc.

20 aprile 1961. Operazioni bancarie, ecc.
Diskont- unil Handelsbank Aktiengesellschaft, a Castagnola, banca, società
anonima (FUSC. del 15 marzo 1960, N° 62, pagina 855). Otto Traber e Claire
Traber nata Ricdener, membri del consiglio di amministrazionè, dimissionari,
non fanno più parte dello stesso e la loro firma è pertanto estinta.

20 aprile 1961.
Poggiolo Holding S.A., a Lugano. Con atto notarile e statuti del 15 aprile 1961

è stata costituita, sotto questa ragione sociale, una società anonima avente per
scopo di partecipare alia creazione ed al finanziamento di imprese commercial^
industriali e finanziarie e immobiliari sia svizzere che estere. 11 capitale sociale è

di 50 000 fr., diviso in 50 azioni al portatore da 1000 fr. cadauna, interamente
liberato. Le pubblicazioni avvengono sul Foglio ufficiale svizzero di commercio
e sul Foglio ufficiale del Cantone Ticino. La società è amministrata da un
consiglio di amministrazionè composto da 1 o più membri, attualmente da un
amministratore ' unico che è Dr Dario Biaggini fu Innocente, da Giubiasco, in
Lugano, il quale vincolerà la società con firma individuale. Recapito: via Peri 15,

c/o l'amministratore unico.
20 aprile 1961. Pittura.

Bruno Colombi, a Montagnola. Titolare é Bruno Colombi fu Bernardo, da

Lugano, in Montagnola. Impresa di pittura.

Waadt - Vaud - Vaud
Bureau de Château-d'Oex (district du Pays-d'Enhaut)

20 avril 1961. Pensionnat.
Charles Kreutzer, à Château-d'Oex. Le chef de la maison est Charles Kreutzer,

de Genève, à Château-d'Oex. Exploitation du pensionnat de jeunes filles
«Florissant».

Bureau de Cully
19 avril 1961. Oeufs, eaux minérales.

Tinner& Cie, à Chexbres. Emil Tinner, de Sennwald (St-Gall), époux séparé de
biens d'Elisaheth'née Wäspi, à Chexbres, et Hermann Graf, de Cureggia (Tessin),

à Lausanne, ont constitué, sous cette raison sociale, une société en nom
collectif qui a commencé le 11 avril 1961. Commerce d'oeufs en gros et d'eaux
minérales. Le Moulin.

20 avril 1961. Immeubles.
Les Marionnettes S.A., à La Conversion sur Lu try. Sous cette raison sociale, il
est constitué une société anonyme à La Conversion sur Lutry. Les statuts
portent la date du 19 avril 1961. La société a pour but l'achat d'immeubles en Suisse,
la construction et l'aménagement de ceux-ci, leur exploitation, revente et toutes
opérations financières ou commerciales s'y rapportant. Son premier objet est
notamment l'achat, de Walter Wulschlegger, pour le prix de 28 fr. 50 le m2, d'une
parcelle de terrain de 1399 m2, sise au lieu dit «Au Creux de Corsy», à Lutry
(parcelle 37, feuille 128). Le capital social est fixé à la somme de 51 000 fr.
Il est divisé en 51 actions de 1000 fr. chacune, au porteur; il est libéré de

30 600 fr. Les publications ont lieu dans la Feuille officielle suisse du commerce.
La société est administrée par un conseil d'administration d'un membre ou
plus. Les administrateurs sont: Jacques Bourquin, de La Côte-aux-Fées et Les
Verrières (Neuchâtel), au Daley sur Lutry, président; Pierre Kissling, de Lutry,
à La Conversion sur Lutry; Hans Rebstein, de et à Lausanne. La société est
engagée par la signature collective à deux des administrateurs. Bureaux de la
société: chez l'administrateur Pierre Kissling, à La Conversion sur Lutry.

Bureau de Lausanne
19 avril 1961. Immeuhlcs.

S.L Chailly-Résidence E, à Lausanne. Suivant procès-verbal authentique du
18 avril 1961 et statuts du 18 avril 1961, il a été constitué, sous cette raison
sociale, une société anonyme ayant pour but l'achat, la vente, la construction,
la transformation, la location, la gérance et généralement la mise en valeur de
propriétés immobilières. Elle acquerra, au prix de 225 000 fr. line parcelle de
8 a 78 ca, sise dans la commune de Lausanne, lieu dit «Au Devin». Le capital
est de 80 000 fr., divisé en 80 actions de 1000 fr., au porteur, entièrement
libérées. Les publications et les convocations sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. Si les noms et adresses de tous les actionnaires sont connus,
les convocations peuvent se faire par lettre recommandée. Le conseil se compose
de 1 à 5 membres. Conseil : Alois Bron, de Puidoux, à Lausanne, président; Pierre
Reymond, de Valeyres-sous-Rances et du Chenit, à Vallorbe. La société est
engagée par la signature individuelle des administrateurs. Bureau : rue Centrale 7

(étude des notaires M. Blanc et A. Leyvraz).

Bureau de Morges
19 avril 1961. Transports.

A.J. Mösching, précédemment à Renens, transport de choses par automobiles
(FOSC. du 31 mai 1949, page 1453). Le siège de la maison et le domicile particulier

du titulaire Alfred Johann Mösching, de Gessenay, sont transférés à

Ecu bien s. Transport de choses par automobiles. Epenéx 17.
20 avril 1961. Coutellerie, argenterie, couverts.

Bonnaz et Tizzian, à Morges. Roger Bonnaz, de Perroy, à Genève, et Santo
Tizzian, d'origine italienne, à Préverenges, ont constitué, sous cette raison
sociale, une société en nom collectif qui a commencé le 1er mars 1961. Exploitation

d'un commerce de gros de la branche coutellerie, argenterie et couverts.
Grand'Rue 53.

Bureau de Payerne
20 avril 1961.

Banque Populaire de la Broyé, à Payerne, société anonyme (FOSC. du 5 janvier

1961, page 30). Maurice Braillard, de et à Moudon, a été élu administrateur

sans signature, en remplacement de Fernand Emery, décédé. La procuration
collective conférée à Ferdinand Soutter est éteinte.

Bureau de Vevey
20 avril 1961. Immeubles.

Cedra S.A., à Blonay, société immobilière (FOSC. du 5 février 1960, page 415).
La raison est radiée avec l'accord des administrations fiscales.

20 avril 1961. Participations.
Nestlé Alimentana S.A., à Vevey (FOSC. du 9 janvier 1961, page 66). Procuration

collective à deux est conférée à André Maffli, de Höfen (Berne), à Vévey.
20 avril 1961. Articles pour l'auto, etc.

La Paudèzc S.A., à Montreux-Châtelard, société anonyme, articles pour
l'automobile et l'industrie, etc. (FOSC. du 18 mars 1957, page 732). Par décision

de son assemblée générale du 17 avril 1961, la société a décidé d'augmenter
son capital de 100 000 fr. à 200 000 fr., par(l'émission de 200 actions nouvelles,
au porteur, de 500 fr., entièrement libérées par compensation de créance. Le
capital est actuellement de 200 000 fr. 11 est entièrement libéré et divisé en

•400 actions, au porteur, de 500 fr. Les statuts ont été modifiés en conséquence.
Robert-Daniel Wydler, de Zurich, à Genève, est administrateur. La société
est engagée par la signature individuelle du président Armin Muller (sans
changement) et par la signature collective des autres administrateurs, à deux
entre eux.
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Bureau d'Yverdon
20 avril 1961. Café. :

Famille Ch. Dueret, à Yverdon, exploitation du café des Agriculteurs, société
en nom collectif (FOSC. du 13 décembre 1955, page 3196). La société est dissoute"
par suite du décès de l'associée Marthe Vermeille. Le commerce étant remis et la
liquidation terminée, la raison sociale est radiée.

20 avril 1961. Immeubles.
S.I. Cleudy S.A., à Yverdon, affaires immobilières (FOSC. du 17 mars 1959,
page 790). Denis Piguet, du Chenit, à Yverdon, a été désigné comme administrateur

unique avec signature individuelle, eu remplacement d'Ernest Gabella,
administrateur démissionnaire, dont les pouvoirs sont éteints. Les bureaux de la
société sont transférés rue de la Plaine 14, chez Piguet et Cie. :

Wallis - Valais - Vallese

Bureau de Sion
19 avril 1961. Immeubles.

S.T. Tivoli S.A., à Sion. Suivant acte authentique et statuts du 13 avril 1961,
il a été constitué, sous cette raison sociale, une société anonyme ayant pour but j

l'acquisition, pour le prix de 750 000 fr., montant payable en espèces, de la
parcelle N° 1389 sise à St-Georges sur Sion, propriété de Jeanne de Courten-
Beeger, ainsi que l'achat, la vente, la construction, la transformation, la
gérance et l'exploitation d'immeubles et toutes opérations financières ou eommerei- •'

aies en rapport avec le but. Le capital social est de 50 000 fr., divisé en 50 ac-:
tions de 1000 fr. ehacune, au porteur, entièrement libérées. Les publications sont ;

faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les communications et
convocations sont adressées aux actionnaires par lettres recommandées s'ils sont tous
connus ou par avis inséré dans l'organe de publicité. La société est administrée
par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Hubert Métrail-
ler, de Salins, à Epalinges (Vaud), est administrateur unique avee signature
individuelle. Domieile légal et bureaux: ehez Félix Métrailler, bâtiment de la
Poste du Nord, Avenue Ritz 22.

19 avril 1961.
Société Immobilière Zires S.A., à Crans, commune de Cher mignon. Suivant
acte authentique et statuts du 11 avril 1961, il a été constitué, sous cette raison
sociale, une société anonyme ayant pour but l'achat des parcelles suivantes sises
sur la commune de Chermignon: art. 190, fol. 3, N° 19, Xires, paturage 630 m2;
art. 186, fol. 3, N° 15, Xires, pâturage 1540 m2; la moitié de l'art. 181, fol. 3,
N° 10, Xires, passage 91 m2, pour le prix de 118 350 fr., payable en espèces, la
construction, l'achat, l'exploitation d'immeubles et l'administration de biens.
Elle peut assumer des participations à toutes entreprises similaires. Le capital
social est de 50 000 fr„ divisé en 100 actions ordinaires, au porteur, de 500 fr.
ehacune. Il est libéré à concurrence dé 20 000 fr. en espèces. Les publications ont
lieu dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil d'administration est
composé d'un ou de plusieurs membres. Léon Burrus, de et à Boncourt (Jura

:

bernois), est administrateur unique avec signature individuelle. Domicile
légal: ehalet Sous le Vent, Crans-sur-Sierre, commune de Chermignon. Adresse
de la société: c/o Me Charles-André Mudry, notaire, Montana/Vermala.,. g «y

19 avril 1961, Café.
^ " " ' ' ' " ' ' ^Barras Vincent, à Ollon s. Chermignon. Le chef de cette maison est Vincent

Barras, dé Chermignon, à Öllofi/TCh'ermighonVEJcpIoillätioh dû café d'Ollôn.
-i'I9,;avril J961 .'""L-ifialéum; 'ètc. »-> \ - ',-v < r| t

Terraval Métrailler et Mabillard, à Sierre, pose de linoléum, terraflex'(FOSC.
du 18 février 1957, N° 40, page 465). La société est dissoute depuis le 31
décembre 1960. La liquidation étant terminée, cette raison sociale est radiée.
L'actif et le passif sont repris par Fernand Métrailler, ci-après inscrit sous la
raison «Terraval Fernand Métrailler», à Sierre.

19 avril 1961. Linoléum, revêtement de parquets, etc.
Terraval Fernand Métrailler, à Sierre. Le chef de eette maison est Fernand
Métrailler, de Grimisuat, à Sierre. Cette maison a repris l'actif et le passif de
la société en nom collectif «Terraval Métrailler et Mabillard», radiée, à Sierre.
Pose de linoléum, terraflex pastaux et de tous produits caoutchoutés, ainsi-
que le revêtement des parquets.

19 avril 1961. Matériaux de construction.
La Renaissance S.A., à Vermala, commune de Randogne (FOSC. du 4 mars
1957, page 602). La signature de Julien Clavien, administrateur décédé, est
radiée. Vve Alice Clavien, de Miège, à Sierre, a été désignée comme administratrice

unique avec signature individuelle. Léon Clavien et Raymond Clavien
ne font plus partie du conseil d'administration.

Genf - Genève - Ginevra

19 avril 1961. Immeubles.
S.I. la Grenouille Rouge, à Genève. Société anonyme constituée selon acte
authentique et statuts du 12 avril 1961. But: l'achat, la vente, la possession,
l'exploitation et la construction d'immeubles. Capital: 50 000 fr., entièrement
versé, divisé en 50 actions de 1000 fr., au porteur. Organe de publicité: Feuille
officielle suisse du commerce. Administration: un ou plusieurs membres:
Albert-Eugène Sehmidhauser,.de Riedt et Götighofen (Thurgovie), à-Genève,
président, et André-Emile Huber, de et à Genève, secrétaire, lesquels signent
collectivement. Domicile: 2, place du Cirque, ehez André Huber.

20 avril 1961. Tabacs-journaux. "*
G. Guérig, à Genève, commerce de tabacs et vente de journaux (FOSC. du
8 décembre 1960, page 3528). Le chef de la maison et sa femme Ambroisine-
Marie-Joseph née Dubois sont soumis au régime de la séparation de biens.

20 avril 1961. Artieles pour fumeurs.
Comptoir de Nouveautés A. Davidoîf, à Genève. (FOSC. du 16 janvier 1960,

page 164). Le chef de la maison et sa femme Klara née Neuenschwander sont
soumis au régime de la séparation de biens.

20 avril 1961. Café-brasserie.
Bitz Marius, à Genève, exploitation d'un café-brasserie à l'enseigne «Café des

Usines» (FOSC. du 28 septembre 1935, page 2415). La raison est radiée par suite
de remise d'exploitation.

20 avril 1961. Epicerie-primeurs.
Joseph Imbaeh, à Genève, commeree d'épicerie et primeurs (FOSC. du 8
novembre 1932, page 2612). La raison est radiée par suite de remise d'exploitation.

20 avril 1961. Fers et métaux.
F. Vannueelii, à Genève, commerce de fers et métaux. Achat, vente et démolition

de tous véhicules à moteur à l'enseigne «Autos-Négoce» (FOSC. du 2 juillet

1952, page 1683). Nouveau siège de la maison: Thônex; 10, route d'Ambilly.

'
• 20 avril 1961. Café-brasserie.

L. Frossard, à Carouge, café-brâsserie à l'enseigne «Café du Mont-Salève»
(!FOSC- du 19 octobre 1954, page 2673). La raison est radiée d'office en vertu de

l'art. 68 ORC par suite de décès du titulaire.
20 avril 1961. Plantes horticoles.

U. Duperrex, à Genève, représentation de plantes horticoles et graines (FOSC.
du 18 février 1955, page 468). La raison est radiée par suite de cessation d'activité

(Radiation opérée d'office en exécution de la décision de l'autorité cantonale

de surveillance du 27 mars 1961).
20 avril 1961. Salon de coiffure.

Borioiie& Cie, à Genève. Société en nom collectif qui a commencé le 20 avril
1961. Associés: Jeanne Borione née Baer, et Gérald-AlbertBorione, tous deux de

et à Genève. Signature: collective des deux associés. Exploitation d'un.salon de

coiffure à l'enseigne «Royal-Coiffure». 19, rue de Chantepoulet.
20 avril 1961. Génie civil.

Mathys & Cie, à Genève. Société en nom collectif qui a commencé le 1er avril
1961. Associés: Jean Mathys, de Kirchdorf (Berne), à Bernex, et Henri Ducom-
mun, de Brot-Dessous, Pont-de-Martel et du Locle (Neuchâtel), à Genève.

Entreprise de génie civil et de terrassement. 16, rue Caroline.
20 avril 1961. Café-restaurant.

A. et M.-L. Miiller-Dörig, à Genève. Société en nom collectif qui a commencé
le 15 mars 1955. Associés: Les époux Andreas Müller et Marie-Loùise Müller
née Dörig, tous deux de Schiers (Grisons), à Genève, séparés dé bièns. Exploitation

d'un café-restaurant-hôlel à l'enseigne «Villon». 15, avenue Pictet-de-
Rochemont.

20 avril 1961.
Société financière Italo-Suissc, à Genève, société anonyme (FOSC. du 12 avril
1961, page 1018). Procuration collective à deux a été conférée à Georges Criblet,
de et à Genève.

20 avril 1961. Matières premières.
Sodaro S.A., à Genève, achat et vente, en dehors de Suisse, de matières premières,

ete. (FOSC. du 22 janvier 1960, page 212). Henri Muller, Rudolf Michel
et Peter Sommerhalder ne sont plus administrateurs; les pouvoirs des deux
derniers sont radiés. Pierre Atteslander, de et à Genève, est administrateur unique
avee signature individuelle.

20 avril 1961.
Soeiété Immobilière Deux Ponts Nouvelle, à Genève, société anonyme (FOSC.
du 3 mars 1961, page 634). Georges Barraud n'est plus administrateur; ses
pouvoirs sont radiés. Jean-Paul Barbier, de Genève, à Chêne-Bougeries, est
administrateur unique avec signature individuelle. Domicile de la société: 26, rue du
Mont-Blanc, Société Privée de Gérance.

20 avril 1961. Usine métallurgique.
Kustner frères et Cie, Soeiété anonyme, à Vernier, exploitation d'une usine
métallurgique, etc. (FOSC. du 11 janvier 1949, page 107). L'administrateur
Marcel Froidevaux (inserit) est maintenant domieilié à Thônex. Gervais Radice
(inscrit jusqu'ici comme fondé de pouvoir) a été nommé sous-directeur commercial.

Charles Grieshaber, de La Chaux-de-Fonds (NE), à Genève, et Gilbert
Jordan, de et à Genève, ont été nommés fondes de pouvoir. Le sous-diree-
teur et les fondés de pouvoir signent chacun d'eux collectivement avec un
administrateur ou le directeur./ '

20 avril 1961.
Soeiété Immobilière Rosia S.A., à Genève (FOSC. du 23 décembre 1957,

page 3360). Pierre Raisin n'esti|)lhsiatfMlmstrateur; ses pouvoirs sont radiés.
Jolanda dite Yolande Belli, de et à Genève, est administratrice unique avee
signature individuelle. Nouveau domicile: 5, avenue de Frontenex, chez Yolande
Belli. ' '

20 avril 1961.
Soeiété Immobilière Arve-Soleil, à Genève. Société anonyme constituée selon
aete authentique et statuts du 13 avril 1961. But: l'achat, la vente, la construction

et l'exploitation de tous immeubles sis dans le canton de Genève. Capital:
50 000 fr., entièrement versé, divisé en 50 actions de 1000 fr., au porteur. Organe
de publicité: Feuille officielle suisse du commerce. Administration: un ou plu-
sieur» membres: Samuel Bovay, de Genève, à Chêne-Bougeries, président, et
Willy Sutter, de et à Genève, secrétaire, lesquels signent individuellement.
Domieile: 18, rue de la Corraterie, chez Naef & Cie.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SEAB.
vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Geschäftseröffnungsverbot — Sperrfrist
(Ausverkaufsordnung vom 16. April 1947)

In Anwendung von Art. 16, Ab. 1 und 4 der Ausverkaufsordnung des
Bundesrates vom 16. April 1947 wurde den nachfolgend genannten Geschäftsinhabern

nach durchgeführtem Totalausverkauf verboten, vor Ablauf einer
Sperrfrist von 5 Jahren nach Beendigung des Totalausverkaufes ein gleichartiges
Geschäft in der Schweiz zu eröffnen. Der Eröffnung gleichgestellt sind die in
Art. 16, Abs. 2 der obgenannten Verordnung aufgeführten Fälle.

1. Walter Fink, Uhren, Bijouterie, Optik, Hauptstrasse 265a, in Murgenthal

(Aargau). Sperrfrist: bis zum 3. Juni 1966.

2. Bertha Pfister, Uhren und Papeteriewaren, in Fahrivaugen (Aargau).
Sperrfrist: bis zum 30. Juni 1966.

3. Otto und Hulda Hurni-Greuter, Stoffrestengeschäft, Dragonerstrasse 35,
in Lenzburg (Aargau). Sperrfrist: bis zum 1. August 1966. (AA. 82)

Aarau, den 25. April 1961. Für die Polizeidirektion:
Kantonales Patentamt.

Herrn Theodor Frey, Mercerie und Bonneterie, am Hafenplatz, Rorsehae]i,
wurde wegen Aufgabe des Geschäftes vom 27. April bis 30. Juni 1961 die
Durchführung eines Totalausverkaufes bewilligt und gleichzeitig die Wiedereröffnung
eines gleichartigen Geschäftes bis Ende Juni 1966 verboten. (AA. 83)

St. Gallen, den 22. April 1961. Polizeidepartement des
Kantons St. Gallen,

der Regierungsrat : M. Eggenberger.
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von Ernst & Co. AG., Bank, Bern, n«renpia<z 4
Bilanz per 31. Dezember I960

Aktiven (nach Genehmigung der Anträge des Verwaltungsrates durch die Generalversammlung) Passiven

Kassa, Giro- und Postcheckguthaben
Bankendebitoren auf Sicht
Wechsel
Kontokorrent-Debitoren ohne Deckung
Kontokorrent-Debitoren mit Deckung

davon gegen hypolh. Deckung Fr. 141 592.20
Hypothckaranlagen
Wertschriften
Sonstige Aktiven

Fr. Rp.
1 103 388 24
1 540 571 53

398 099 —
241 895 10

6 581 879 29

155 000
1 633 916

39 971 00

II 694 723 71

Bankenkreditoren auf Sicht
Andere Bankenkreditoren
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht
Kreditoren auf Zeit
Sonstige Passiven
Dividende I960
Aktienkapital
Ordentliche Reserve
Saldovortrag auf neue Rechnung

Kautionen : Fr. 509 900.—
lndossamentsvcrpflichtungen: Fr. 21 315.30

Soll Gewinn- und Verlttsirecltnuns: per 31. Dezember I960

Fr. Rp.
259 314 86

19 639 45
7 128 452 06
2 679 210 15

71 180 40
50 000 —

1 000 000 —
175 000 —

11 926 79

II 69-1 723 71

Haben

Passivzinseu
Bankbehörden und Personal
Beiträge an Pcnsionskassc
Geschäfts- und Bürokosten
Steuern und Abgaben
Verluste und Abschreibungen
Reingewinn :

Saldo Vortrag 1959
Gewinn 1960

Fr. 19 900.23
» 92 026.56

Fr.
86 923

295 137
9 471

89 068
27 164
10 050

Rp.
60
55
20
76
85

111 926 79

629 742 I 75

Saldovortrag vom Vorjahr
Aktivzinsen
Kommissionen
Ertrag des Wechselportefcuilles
Ertrag der Wertschriften

Gruppenweise ZnMflmmenafellung' der VFerischriften Verleiinnsr de« Reingewinne«

Fr.
19 900

238 065
111 541
69 261

110 970

Kp.
23
50
74
59
69

629 712 75

Schweizerische Obligationen :
Bund und Bundesbahnen
Banken
Industrielle Unternehmen
Andere Obligationen

Inländische Pfandbriefe
Schweizerische Aktien:

Industrielle Unternehmen
Andere Aktien

Ausländische Obligationen:
Oeffentlich-rechiliche Körperschaften
Andere Obligationen

Ausländische Aktien
Zertifikate von Investment Trusts

Fr. 103 500,
» 390 645,
» 310 680,

1 881,

Fr. 55 470.
» 104 875,

Fr. Rp.

806 706
90 000

262 122
44 000

160 345
164 382
106 361

1 633 916 —

5% Dividende brutto auf das Aktienkapital von
Fr. 1 000 000.—

Zuweisung an die ordentliche Reserve
Saldovortrag auf neue Rechnung

Fr.

50 000
50 000
11 926

111 926

Rp.

'79

79

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

< <i u I Verordnung
über Mietzinse und Kiindigungsbesehränkung

(Vom 11. April 1961)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
21. Dezember 1960 über Mietzinse für Immobilien und die Prcisausgleichskassc
für Milch und .Milchprodukte, beschliesst:

ERSTER TITEL

Geltungsbereich der Vorschriften iiber Mietzinse

Art. 1. A. Grundsatz. Als Mietzinse im Sinne dieser Verordnung gelten
auch die nicht landwirtschaftlichen Pachtzinse.

Die Bestimmungen dieser Verordnung sind, unter Vorbehalt von Artikel 2

his 4, anwendbar auf alle Entgelte für:
a) die Ueberlassung von Immobilien zum Gebrauch:
b) zusammen mit Immobilien zum Gebrauch überlassene Mobilien;
c) Nebenleistungen des Vermieters (insbesondere Heizung, Warmwasser,

allgemeine Beleuchtung, Treppenhausreinigung).

11. Bedingte Anwendung. Den Bestimmungen dieser Verordnung
unterstehen insbesondere:

a) möblierte Einzelzimmer in Häusern oder Wohnungen, die ganz oder
zum überwiegenden Teil einzelzimmerweise vermietet werden, ferner
Einzelzimmer, die drei oder mehr Personen Unterkunft bieten:

b) die zusammen mit einer andern der Mietzinskontrolle unterstehenden
unbeweglichen Sache v ermieteten Einstellräume für Motorfahrzeuge
(Garagen), Reklameflächen und Schaukästen.

Art. 2. (1. Ausnahmen. Die Bestimmungen dieser Verordnung sind nicht
anwendbar auf:

a) die Kantone Obwaldcn, N'idwalden, Appenzell l.-Rh. und Appenzell A.-Rh.
mit Ausnahme der Gemeinde Herisau;

b) nach dem 31. Dezember 19-16 bezugsbereit gewordene Neuhauten:
c) selbständige Mietwohnungen und Geschäftsräume, die seit dem 31.

Dezember 1960 durch Anbau, Aushau, insbesondere von Dachstöcken und
Kellern und Aufstockung neu entstanden sind;

d) Objekte, die dem Bnndesgesetz vom 21. Dezember 1960 über die Kontrolle
der landwirtschaftlichen Paehtzinse unterstehen;

c) nicht überbaute Grundstücke;
f) Einstellräume für Motorfahrzeuge (Garagen), Reklameflächen und

Schaukästen, die nicht zusammen mit einer andern unbeweglichen Sache
vermietet werden;

g) möblierte Einzelzimmer, soweit sie nicht unter Artikel 1, Absatz 3 fallen;
h) Ferienwohnungen.

Art. 3. I). Subventionierte Wohnungen. Die seit 1942 subventionierten
Wohnungen bleiben bezüglich der Mietzinsgestaltung der Kontrolle durch die
Subventionsbehörden unterstellt; für die Berechnung der Entgelte für die

Heizungs- und Warmwasserkosten sind die Artikel 22 bis 28 massgeblich.

Ja j ai :n * 1 ; ; ~ in- -m tu.
Art..4. E. Vorbehalt .weiterer Ausnahmen. Der Bundesrat wird durch

besondere Beschlüsse im Sinne des Artikels 5 des Bundesbesehlusses üben Mietzinse

für Immobilien und die Preisausgleichskasse für Milch und Milchprodukte:
a) die Mietzinse einzelner Kategorien von Mietobjekten, insbesondere der

teuren Wohnungen, nach Fühlungnahme mit den Kantonsregierungen
freigeben:

b) die Mietzinskontrolle für Gemeinden oder Regionen im Einvernehmen
mit den Kantonsregierungen aufheben, soweit es der Wohnungsmarkt zu-
k'isst.

Die Kantonsregicrungen sind beauftragt :

die möglichen Preisgrenzen für die Freigabe der teuren Wohnungen
abzuklären und dem Bundesrat darüber Vorschläge zu unterbreiten;

die Möglichkeiten einer gemeinde- oder regionenweisen Aufhebung der Kontrolle
zu prüfen und dem Bundesrat darüber Bericht zu erstatten und Antrag zu
stellen.

ZWEITER TITEL

Mietzinskontrolle lind Beschränkung des Kündigungsreehts

Erster Abschnitt — Alietzinskontrolle

Art. ö. A. Verhältnis zum 3. Titel. Die Vorschriften dieses Abschnitts
gelten für alle Gebiete, für die nicht durch besondere Bundesratsbeschlüssc
der dritte Titel über die Mictzinsüherwachung als anwendbar erklärt wird.

Art. 6. B. Erhöhungsverbot. 1. Grundsatz. Es ist untersagt, die Mielzinse

ohne Bewilligung der zuständigen Stellen über den am 1. April 1961

höchstzulässigen Stand zu erhöhen.
Untersagt sind auch alle indirekten Mietzinserhöhungen. die sich

wirtschaftlich gegenüber dem Mieter als Erhöhung auswirken, insbesondere:

Erhöhung des Entgeltes für Wasser, allgemeine Beleuchtung und andere
Nebenleistungen ;

zusätzliche Verrechnung von Nebenleistungen, die bisher im Mietzins inbe-
begriffen waren:

Wegnahme eines Zimmers oder einer Mansarde und dergleichen.

Art. 7. 2. Generelle Bewilligungen. Die Mietzinse für Mietsachen, die
vom Vermieter ordnungsgemäss unterhalten werden, dürfen um 5 Prozent
erhöht werden. Für die Berechnung der Erhöhung ist der am 1. April 1961

zulässige Mietzins ohne clie Vergütung für Heizung und Warmwasse.r
massgebend.

Unter der gleichen Voraussetzung kann von den generellen Bewilligungen
zur Erhöhung der Mietzinse gemäss der Verfügung (1er Eidgenössischen
Preiskontrollstelle vom 30. August 1950 und der Bunde.sratsbeschlfis.se vom 1. Juni
1954 und 26. November 1957 iiher Mietzinse für Immobilien weiterhin
Gebrauch gemacht werden, soweit sie noch nicht oder nur zum Teil angewandt
wurden.

Der Vermieter, der gemäss Absatz I und 2 den Mietzins erhöhen will, hat
dies dem Mieter auf dem bei den zuständigen Amtsstellcn erhältlichen
amtlichen Formular zu eröffnen.
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Den Voraussetzungen gemäss Absatz 1 und 2 nickt entsprechende
Erhöhungen sind durch die zuständige Amtsstelle an die Bedingung zu knüpfen,
dass die Mietsache innert einer festzusetzenden Frist instandgestellt wird oder,
wenn die Umstände es rechtfertigen, rückwirkend aufzuheben.

Art. 8. C. Besondere Bewilligungen. 1. Zuständigkeit. Zuständig zur
Festsetzung der Mietzinse im Einzelfall sind die von den Kantonsregierungen
bezeichneten Amtsstellen.

Art. 9. 2. Mehrleistungen, a) Verbesserungen und Gebühren. Besondere
Bewilligungen von Mietzinserhöhungen sind zu erteilen:

a) wenn der Vermieter gegenüber dem Mieter mehr leistet, indem er z. B.
wertvermehrende Verbesserungen vornimmt (Neuinstallationen und
-anlagen, wie Einbau der Zentralheizung, eines Liftes, Ausbau einer Mansarde
und dergleichen), zusätzliche Nebenleistungen erbringt oder das
Mietobjekt vergrössert;

b) wenn dem Vermieter durch neu eingeführte oder erhöhte Gebühren für
öffentlich-rechtliche Leistungen Mehrkosten erwachsen.

Für wertvermehrende Verbesserungen ist, unter Vorbehalt von Artikel 10,
eine Mietzinserhöhung von 6 Prozent der zu berücksichtigenden Kosten zu
bewilligen.

Art. 10. b) Bäsch zu amortisierende Verbesserungen. Für wertvermehrende

Verbesserungen mit rascher Altersentwcrtnng sind entsprechend höhere
Aufschläge zu bewilligen. Bei Installationen der nachstehenden Arten sind
die folgenden Sätze anzuwenden:

Mietzinserhöhung
Art der Installation in Prozenten der

wertvermehrenden
Kosten

\Yärmezähler 7
Zentral- und Fernheizungsanlagen mit:

automatischer oder anderer Kohlenfeuerung 7
Oel- und Gasfeuerung 8

Lift 8
Auswindmaschinen und elektrische Trocknungsapparate 9
Wann wasserapparate 9
Kühlsehränke 9
Warmwasseruhren 10
vollautomatische Waschmaschinen:

in Häusern mit bis zu 3 Wohnungen 10
in Häusern mit 4 bis 6 Wohnungen 11
in Häusern mit mehr als 6 Wohnungen und bei gewerblicher
Benützung 12

Fernsch-Antennen (Art. 18, Abs. 2) 13

Erwachsen dem Vermieter durch den Betrieb einer -wertvermehrenden
Installation neue Kosten (wie für Liftstrom. Mehrwasserzins usw.), so kann
im Umfang derselben eine weitere Mietzinserhöhung bewilligt werden.

Art. 11. e) Umfassende Ueberholungen. Die Kosten umfassender Ueber-
holungen können, wenn die Umstände es rechtfertigen, zu einem Drittel bis
zur Hälfte als wertvermehrende Investition im Sinne von Artikel 9 anerkannt
werden.

Art. 12. d) Nebenleistungen. Für zusätzliche Nebenleistungen ist ein
ihren Kosten entsprechender Mietzinszuschlag zu bewilligen.

Art. 13. e) Vergrössernngen. Wird eine Mietsache vergrössert,-so ist der
Mietzins für die neu hinzutretenden Räume nach Massgabe der - quartierüblichen

Mietzinse für gleich alte und gleichwertige Objekte festzusetzen.

Art. IL 3. Minderungen. Bei Verkleinerung der Mietsache oder im Falle
einer sonstigen Minderung der Leistungen des Vermieters (Art. 6, Abs. 2) ist
der Mietzins entsprechend zu senken.

Bei der Bemessung des Abzuges sind Artikel 13 und 18 sinngemäss
anwendbar.

Art. 13. 4. Härtefälle. Besondere Bewilligungen von Mietzinserhöhungen
sind zu erteilen, wenn im Einzelfall der am 1. April 1961 zulässige Mietzins
nach Massgabe des Alters, des Gebrauchswertes und der Zweckbestimmung
des Objektes infolge besonderer Umstände niedriger ist als die quartier- oder
brancheüblichen Mietzinse.

Besondere Umstände im Sinne von Absatz 1 liegen insbesondere vor:
a) wenn ein Objekt am 31. August 1939 beziehungsweise bei der letzten be¬

hördlichen Festsetzung des höchstzulässigen Mietzinses von einem nahen
Verwandten oder Arbeitnehmer des Hauseigentümers bewohnt war und
der letztere sich mit einem geringeren Mietzins begnügt hat, als bei
normaler Vermietung an einen Dritten in Betracht gekommen wäre;

b) wenn bei Geschäftsräumen mit Rücksicht auf die wirtschaftliche
Entwicklung seit 1939 oder seit der letzten behördlichen Festsetzung der
höchstzulässige Mietzins sich in einem offensichtlichen Missverhältnis zu
den im Sinne von Artikel 16, Absatz 3 tragbaren Ansätzen befindet.

Für die Bemessung der Erhöhungen findet Artikel 16, Absatz 2 und 3

Anwendung.
Art. IG. 3. Objekte ohne höehstzulässigen Mietzins. Für Objekte, die am

31. August 1939 nicht oder in andere Zusammensetzung oder zu anderer
Zweckbestimmung vermietet waren und für welche die behördliche Festsetzung eines

höchstzulässigen Mietzinses noch nicht oder im Hinblick auf eine andere
Zweckbestimmung erfolgt,ist, darf ein Mietzins nur mit Bewilligung der zuständigen
Amtsstelle gefordert oder angenommen werden.

Der hochstzulässige Mietzins ist unter Berücksichtigung des Alters, des

Gebrauchswertes und der Zweckbestimmung nach Massgabe der quartierüblichen

Mietzinse festzusetzen.
Bei Geschäftsräumen sind vor allem der Charakter des Betriebes und

die in der betreffenden Branche gemachten Erfahrungen bezüglich des

wirtschaftlich tragbaren Verhältnisses zwischen dem realisierbaren Umsatz und
dem Mietzins zu berücksichtigen.

Arl. 17. 6. Beurleilungskriterien. Die behördliche Festsetzung der Mietzinse

im Einzelfall hat ausschliesslich nach objektiven Kriterien zu erfolgen.
Subjektive, in der Person des Vermieters oder Mieters liegende Umstände,
insbesondere deren finanzielle Verhältnisse, dürfen nicht berücksichtigt werden.

Bei der Bemessung der Mietzinse sind nur brancheübliche Kosten zu

berücksichtigen.
Bei mitvermieteten Mobilien ist der rascheren Abnützung und

Altersentwertung Rechnung zu tragen.
An. 18. 7. Verteilung. Die Verteilung des im Hinblick auf wertvermehrende

Verbesserungen oder zusätzliche Nebenleistungen bewilligten
Gesamtaufschlages ist nach Massgabe der den einzelnen Mietobjekten erwachsenden
Vorteile vorzunehmen.
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Die Mietzinserhöhung für'Fernseh-Antennen ist auf die Mieter zu
verteilen, welche die Antenne benützen.

Art. 19. 8. Zeitpunkt. Erhöhungen dürfen frühestens mit Wirkung ab
dem Zeitpunkt der Einreichung des Gesuches bewilligt werden, bei
Mehrleistungen überdies nur für die Zeit, in welcher die Mieter in deren Genuss sind.

Bei der Inkraftsetzung von Erhöhungen sind die nach Vertrag oder
Gesetz geltenden Kündigungsfristen und -termine einzuhalten.

Für erstmals oder in neuer Zusammensetzung oder zu anderer
Zweckbestimmung zur Vermietung gelangende Objekte (Art. 16) ist der Mietzins
mit Wirkung ab Mietbeginn festzusetzen.

Art. 20. 9. Vorbehalt vertraglicher Abmachungen. Vertragliche
Abmachungen eines niedrigeren Mietzinses bleiben gegenüber der behördlichen
Bewilligung eines höheren Mietzinses vorbehalten.

Art. 21. D. Kopplungsgeschäfte. Es ist untersagt, mit der Vermietung
von Mictobjekten Geschäfte irgendwelcher Art (wie Verkauf von Möbeln, Ab-
schluss eines Versicherungsvertrages usw.) zu verbinden, die mit dem
Mietverhältnis in keinem Zusammenhang stehen.

Art. 22. E. Ileizungs- und Warmwasserkosten. 1. Heiznngskosten.
a) Grundsatz. Den Mietern dürfen höchstens die tatsächlichen und belegten
Heizungskosten belastet werden.

Artikel 17 und 20 findet sinngemäss Anwendung.
Art. 23. b) Anrechenbare Kosten. Als Heizungskosten gelten nur die

Aufwendungen für:
verbrauchte Brennstoffe und Energie (mit Einschluss von Anfeuerholz, -gas

usw.),
elektrische Energie für den Betrieb von Pumpen und Brennern,
Reinigung der Heizanlage und des Kamins,
Auskratzen, Ausbrennen und Einölen der Heizkessel,
Schlackenabfuhr,
periodische Revision der Heizanlage einschliesslich des Oeltanks,
Service von Wärmezählern,
Wartung,
mit dem Betrieb der Heizanlage zusammenhängende Verwaltungsarbeit.

Die Kosten für die Wartung dürfen im Rahmen der üblichen Ansätze
angerechnet werden. Das Verwaltungshonorar darf 2 Prozent der Heizungskosten

nicht übersteigen.

Art. 24. c) Nicht anrechenbare Kosten. Nicht zu den Heizungskosten
gehören:
die Anschaffungskosten für Wärmezähler,
die Auslagen für die Instandhaltung der Heizanlage,
die Verzinsung, Abschreibung und Erneuerung-der Heizanlage.

Art. 25. d) Verteilung. Die Heizungskosten sind möglichst nach Massgabe

des Wärmeverbrauchs zu verteilen. Soweit hiefür nicht besondere
Regelungen bestehen oder angebracht sind, ist auf den Kubikinhalt der beheizten
Räume abzustellen.

Art. 2G. e) Unbenutzte Mietobjekte. Mietobjekte, die während einer
Heizperiode oder eines beträchtlichen Teiles einer solchen nicht benützt und
nachweisbar nur soweit geheizt werden, als dies zur Verhinderung von Frostschäden
notwendig ist, sind.nur mit einem Drittel ihres normalen Anteils- in de.n

Verteilungsschlüssel der Heizungskosten einzusetzen.
Diese Quote fällt hei vermieteten Objekten zu Lasten des Mieters, sonst

zu Lasten des Vermieters.

Arl. 27. f) Abrechnung. Jedem Mieter ist am Schluss der Heizperiode
eine detaillierte Abrechnung und Aufteilung der Heizungskosten auf die
Beteiligten zuzustellen.

Die Mieter oder ihre bevollmächtigten Vertreter haben Anspruch auf
Einsichtnahme in die sachdienlichen Originalunterlagen; sie sind ferner
berechtigt, den Anfangs- und Endbestand und die Eingänge von Heizmaterialien
zu kontrollieren.

Art. 28. 2. Warmwasserkosten. Die Warmwasserkosten sind möglichst
nach Massgabe des Warmwasserverbrauches zu verteilen. Soweit hierfür nicht
andere Regelungen bestehen oder angebracht sind, ist auf die Zahl der Warm-
wasserhahqen und die Kopfzahl der Verbraucher Rücksicht zu nehmen.

Im übrigen gelten die vorstehenden Vorschriften über die Berechnung
und Verteilung der tatsächlichen Heizungskosten sinngemäss für die
Warmwasserkosten.

Art. 29. 3. Kontrolle dureh die kantonalen Amtsstellen. Die von den
Kantonsregierungen bezeichneten Amtsstellen haben auf Ansuchen eines Mieters

oder eines Vermieters und, wenn es nach den Umständen als geboten
erscheint, von Amtes wegen zu entscheiden, welche Beträge gegenüber den Mietern

unter dem Titel der Heizungs- und Warmwasserkosten geltend gemacht
werden dürfen.

Art. 30. F. Rechtsmittel. Gegen Entscheide der kantonalen Mietzins-
kontrollstelleh können die betroffenen Vermigter und Mieter innert 30 Tagen
seit der Eröffnung bei der Eidgenössischen Preiskontrollstelle schriftlich
Beschwerde führen.

Rekursentscheide der Eidgenössischen Preiskontrollstelle können innert
30 Tagen an die Eidgenössische Mietzinsrekurskommission weitergezogen werden.

Sie entscheidet endgültig.
Mit der Beschwerde kann geltend gemacht werden, der angefochtene

Entscheid beruhe auf einer Verletzung von Bundesrecht oder auf einer unrichtigen
oder unvollständigen Feststellung des Sachverhaltes.

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung, soweit sie ihr nicht
durch vorsorgliche Verfügung der Rekursinstanz verliehen wird.

Für das Verfahren vor der Eidgenössischen Mietzinsrekurskommission
ist das Reglement vom 15. Januar 1957 massgebènd.

Zweiter Abschnitt — Beschränkung des Kündigungsrechts im
Geltungsbereich der Mietzinskontrolle

Art. 31. A. Ermächtigung der Kantonsregierungen. Die Kantonsregierungen
sind ermächtigt, die Bestimmungen dieses Abschnittes für das ganze

Kantonsgebiet oder für bestimmte Gemeinden anwendbar zu erklären.
Soweit die kantonalen Vorschriften nicht ausdrücklich etwas anderes

bestimmen, so beziehen sie sich nur auf Mietverträge über Wohnungen und
Wohnräume sowie auf solche Geschäftsräume, die mit einer Wohnung in einem
derartigen Zusammenhang stehen, dass sie ohne erhebliche Beeinträchtigung
nicht getrennt benützt werden können.
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Wollen die Kantonsregierungen die Beschränkung des Kündigungsrechts
auf andere unbewegliche Sachen ausdehnen, wie z. B. auf Verkaufsläden,
Werkstätten, Magazine, Bureaus oder auf nichtlandwirtschaftliche Pachtverhältnisse,

so sind die weiteren Kategorien in den kantonalen Verordnungen
ausdrücklich zu nennen.

Art. 32. B. Geltungsbereich. 1. Grundsatz. Die Bestimmungen dieses
Abschnittes sind anwendbar auf alle bis zum 20. Oktober 1941 bezugsbereit
gewesenen Mietsachen, soweit sie der Mietzinskontrolle unterstehen.

2. Ausnahmen. Mietobjekte, die im Eigentum des Bundes, der Kantone,
der Bezirke oder der Gemeinden stehen, sind von der Beschränkung des
Kündigungsrechts ausgenommen.

Art. 33. 3. Untermietverhiiltnisse. Die Bestimmungen dieses Abschnittes
gelten auch für Untermietverhältnisse. Die Kündigung eines Untermietverhältnisses

kann jedoch nicht als unzulässig erklärt werden, wenn sie der
Untervermieter auf den Zeitpunkt der Auflösung seines Mietverhältnisses
vornimmt.

Art. 34. C. Unzulässigerklärung von Kündigungen. 1. Allgemeines. Eine
nach Obligationenrecht gültige Kündigung des Mietvertrages durch den
Vermieter kann auf Begehren des Mieters unzulässig erklärt werden, wenn sie
nach den Umständen des Falles ungerechtfertigt erscheint.

Wenn die Mietsache Vom Vermieter veräussert oder ihm in einem Betrei-
bungs- oder Konkursverfahren entzogen wird, so findet diese Bestimmung
auch Anwendung auf die vom Erwerber gemäss Artikel 259, Absatz 2 des
Obligationenrechts erklärte Kündigung sowie auf spätere Kündigungen des
Erwerbers.

Art. 35. 2. Gerechtfertigte Kündigungen. Die Kündigung ist gerechtfertigt:
a) wenn das Verhalten des Mieters oder seiner Hausgenossen den

Hausfrieden in einem Masse stört, dass dem Vermieter die Fortführung des
Mietverhältnisses nicht zugemutet werden kann;

b) wenn der Mieter auch nach schriftlicher Vermahnung eindeutig vertrag¬
liche Abmachungen verletzt;

c) wenn der Eigentümer nachweist, dass er, ohne den Bedarf selbst spekulativ

verursacht zu haben, in seinem Hause für sich oder nächste Verwandte
oder für einen seiner Arbeitnehmer eine Wohnung benötigt; die Kündigung

kann auch durch den Eigenbedarf des Käufers des Hauses gerechtfertigt

werden;
d) wenn der Mieter einen von den zuständigen Stellen bewilligten rechts¬

kräftigen Mietzins ablehnt;
e) wenn eine unterbesetzte Wohnung an eine Familie mit mehreren Kindern

vermietet wird;
f) wenn der Vermieter ein anderes schutzwürdiges Interesse an der

Auflösung des Mietverhältnisses nachweist.

Art. 36. 3. Ungerechtfertigte Kündigungen. Die Kündigung ist insbesondere

ungerechtfertigt:
a) wenn sie erfolgt, weil der Mieter widerrechtliche Mietzinserhöhungen

abgelehnt hat oder an die Mietzinskontrollstelle gelangt ist;
b) wenn sie gegenüber einer kinderreichen Familie aus keinem andern'Grunde

als der Kinderzahl erfolgt.
Art. $7. 4. Wirkung. Wird die Kündigung unzulässig erklärt, so gilt der

Vertrag,'falte'die Parteien -niehts anderes vereinbaren, als auf unbestimmte
Zeit erneuert.

In diesem Falle ist die Behörde jedoch befugt, die halbjährliche Mietsdauer

gemäss Artikel 267, Ziffer 1 des Obligationenrechts auf ein Jahr, die
monatliche Mietsdauer gemäss Artikel 267, Ziffer 2 auf sechs Monate zu
erstrecken.

Der Mieter kann gegenüber jeder neuen Kündigung seitens des Vermieters
den Entscheid der Behörde gemäss Artikel 34 anrufen.

Art. 38. D. Erstrcckung des Mietverhältnisses. Wo die besonderen Um-'
stände es rechtfertigen, kann die Behörde auch dann, wenn sie eine Kündigung
als zulässig erklärt, verfügen, dass der Mieter noch bis längstens sechs Monate
nach Ablauf der ordentlichen Mietsdauer in der bisherigen Mietsache bleiben
darf.

Eine solche Erstreckung des Mietverhältnisses ist nicht statthaft, wenn
die Kündigung zulässig erklärt wird, weil das Verhalten des Mieters oder seiner
Hausgenossen zu berechtigten Klagen Anlass gab.

Art. 39. E. Feste Vertragsdauer. Die Behörde entscheidet auf Begehren
des Mieters auch über die Verlängerung von Mietverträgen, die nach bestimmter
Dauer ohne Kündigung ablaufen.

Der Mietvertrag darf in diesem Falle nur verlängert werden, wenn eine

Kündigung ungerechtfertigt wäre.
• Wird der Mietvertrag verlängert, so findet Artikel 37 Anwendung.

Art. 40. F.Verfahren. 1. Frist. Der Mieter hat, bei Folge der Verwirkung
sein Begehren um Unzulässigerklärung der Kündigung spätestens innert 10

Tagen seit Empfang der Kündigung bei der Behörde anzubringen.
Ebenso hat der Mieter das Begehren um Verlängerung des Vertrages

spätestens einen Monat vor Ablauf der Mietdauer der Behörde einzureichen.

Art. 41. 2. Zuständigkeit. Die Kantonsregierung bezeichnet die zuständige

Behörde und ordnet das Verfahren, das eine rasche Beurteilung gewährleisten

soll.
Sofern nicht eine einzige kantonale Behörde zuständig erklärt wird,

haben die Kantonsregierungen eine Rekursinstanz zu bezeichnen, an welche
die erstinstanzlichen Entscheide weitergezogen werden können.

Die gestützt auf diesen Abschnitt von den kantonalen Behörden gefällten
Entscheide sind endgültig; eine Weiterziehung an eine Bundesbehörde findet
nicht statt.

DRITTER TITEL

Mietzinsüberwachung und Beschränkung des Kündigungsrechts

Dritter Abschnitt — Mietzinsüberwachung

Art. 42. A. Geltungsbereich. Der Geltungsbereich der Mietzinsüberwachung
wird, nach Fühlungnahme mit den Kantonsregierungen, durch besondere
Bundesratsbeschlüsse umschrieben werden.

Art. 43. B. Grundsatz der freien Verständigung; stufenweises Inkraftsetzen.
Die Vereinbarung des Mietzinses ist, unter Vorbehalt der nachstehenden
Bestimmungen, sowohl bei Fortführung eines bestehenden Mietverhältnisses
zwischen den bisherigen Parteien wie auch bei einem Vermieter- oder Mieterwechsel
den Vertragsparteien überlassen.

Mit Ausnahme geringfügiger Aufschläge sind die in freier Verständigung
vereinbarten Mietzinserhöhungen stufenweise in Kraft zu setzen und in
angemessener Weise auf die bis und mit 1964 verbleibenden Jahre zu verteilen.

Art. 44. C. Meldepflicht. Der Vermieter hat innert 30 Tagen der von der
Kantonsregierung bezeichneten Amtsstelle zu melden:

a) jede mit dem bisherigen oder einem neuen Mieter vereinbarte direkte oder
indirekte Mietzinserhöhung; ausgenommen sind Erhöhungen, gegen die
gemäss Artikel 45 keine Einsprache erhoben werden kann;

b) jede Vermietung eines Objektes, das am Tage der Einführung der Miet¬
zinsüberwachung nicht oder in anderer Zusammensetzung oder zu anderer
Zweckbestimmung vermietet war.
Die Meldung kann auf dem bei den zuständigen Amtsstellen erhältlichen

Formular erfolgen.
Art. 45. D. Einsprache. 1. Bei fortbestehendem Mietverhältnis. Der Mieter

kann gegen eine Mietzinserhöhung Einsprache erheben:

a) wenn der Vermieter einen Mietzins verlangt, der den am Tage der
Einführung der Mietzinsüberwachung zulässigen um mehr als 5 Prozent
übersteigt;

b) wenn der U nterhalt der Mietsache vom Vermieter offensichtlich vernachlässigt

worden ist oder die für eine ordnungsgemässe Instandhaltung
notwendigen Arbeiten vom Mieter bezahlt worden sind;

c) wenn der Vermieter den Mietzins indirekt erhöht, indem er Vertrags-
änder ungen anstrebt, die sich wirtschaftlich gegenüber dem Mieter als
Mretzinserhöhung auswirken; z. B. Verkleinerung der Mietsache,
Unterlassung der bisher im Mietzins abgegoltenen Nebenleistungen (Wasserzins,

Hauswartdienst), zusätzliche Berechnung solcher Nebenleistungen
und dergleichen.

Art. 46. 2. Bei erstmaliger Vermietung. Wird ein Objekt erstmals oder in
anderer Zusammensetzung oder zu anderer Zweckbestimmung vermietet (z. B.
bei Aufteilung einer grossen Wohnung in Kleinwohnungen, bei Vermietung von
Wohnräumen zu gewerblichen Zwecken und dgl.), so kann gegen die
Mietzinsfestsetzung als solche Einsprache erhoben werden.

Art. 47. 3. Bei Mieterwechsel. Im Falle eines Mieterwechsels ist unter den
in Artikel 45 und 46 angeführten Voraussetzungen der neue Mieter zur
Einsprache berechtigt.

Art. 48. 4. Frist. Einsprachen im Sinne von Artikel 45 bis 47 sind spätestens

innert 30 Tagen nach Erhalt der schriftlichen Mitteilung der
Mietzinserhöhung oder der schriftlichen Festlegung des Mietzinses zu erheben.

Art. 49. 5. Wirkung bei Kündigungen. Eine vom Vermieter im Zusammenhang

mit einem Verhalten, das den Mieter zur Einsprache berechtigt,
vorgenommene Kündigung des Mietverhältnisses wird durch die Einsprache
sistiert.

Während der Dauer des Einsprache- und Mietzinsfestsetzungsverfahrens
(Art. 45—56) oder eines bezüglichen Rekursverfahrens kann nur gekündigt
werden, wenn ein besonderer Grund im Sinne von Artikel 64 vorliegt. Der
Vermieter hat in einem solchen Falle bei der zuständigen Behörde (Art. 65
in Verbindung mit Art. 41) das Verfahren zur Abklärung der Berechtigung der
Kündigung einzuleiten.

Art. 50. 6. Einigungsversueh. Bei der Behandlung von Einsprachen ist
zuerst eine Einigung zwischen den Parteien anzustreben.

Geengt eine Einigung, so ist dieselbe schriftlich festzuhalten und für
die Parteien als verbindlich zu erklären. Die Einigung soll sich sowohl auf Höhe
und Gültigkeitsdauer des Mietzinses als auch eine allfällig damit zusammenhängende

Kündigung beziehen.

Art. 51. E. Behördliche Mietzinsfestsetzung. Kommt eine Einigung nicht
zustande, so ist der Mietzins durch die angerufene Stelle (Art. 48) gemäss
Artikel 52 bis 55 festzusetzen.

Die behördliche Festsetzung des Mietzinses kann, um eine Einsprache
seitens eines Mieters zu vermeiden, auch vom Vermieter verlangt werden. Vor
der Festsetzung ist, weiin die Umstände es rechtfertigen, auch in diesem Falle
eine Einigung im Sinne von Artikel 50 anzustreben.

Art. 52. 1. Mietzinserhöhungen, a) Grundlage. Für die Berechnung von
Mietzinserhöhungen ist von dem am 31. Dezember 1960 zulässigen Mietzins,
ohne die Vergütung für Heizung und Warmwasser und ohne die seither generell
bewilligten Erhöhungen, auszugehen. Kann dieser nicht ermittelt werden, so
tritt der quartier- oder branchenübliche Mietzins für gleich alte und
gleichwertige Objekte an dessen Stelle.

Art. 53. b) X'aeh Mietzinskontrollreeht mögliehe Erhöhungen. Erhöhungen,
die im Einzelfall auch im Geltungsbereich der Mietzinskontrolle, sei es ohne
besonderes Gesuch (Art. 7) oder auf Gesuch hin (Art. 9—13 und 15) möglich
wären, sind auch im Geltungsbereich der Mietzinsüberwachung zu bewilligen.

Art. 54. e) Kriterien für weitergehende Erhöhungen. Bei Erhöhungen aus
andern Gründen ist insbesondere den örtlichen Mietzinsen, die sich seit der
Einführung der Mietzinsüberwachung entwickelt haben, dem Zustand, dem
Alter und der Lage der Mietsache Rechnung zu tragen.

Bei Geschäftsräumen sind vor allem der Charakter des Betriebes und
die in der betreffenden Branche gemachten Erfahrungen bezüglich des
wirtschaftlich tragbaren Verhältnisses zwischen dem realisierbaren Umsatz und
dem Mietzins zu berücksichtigen.

Art. 55. d) Verteilung und Begrenzung. Erhöhungen nach Massgabe von
Artikel 54 sind in angemessener Weise auf 2 bis 3 Jahre oder bis Ende 1964
zu verteilen. Der Aufschlag darf für das einzelne Jahr höchstens 3 bis 5 Prozent
ausmachen.

Art. 56. 2. Erstmalige Mietzinsfestsetzung. Für Objekte, die erstmals oder
in anderer Zusammensetzung oder mit anderer Zweckbestimmung zur
Vermietung gelangen (Art. 46), ist der Mietzins gemäss Artikel 54 festzusetzen.

Art. 57. F. Hinfall der Kündigung. 1st durch die Einsprache eine Kündigung

sistiert worden (Art. 49), so tritt der rechtskräftig bewilligte Mietzins
auf dasjenige Kündigungsziel in Kraft, auf welches hin der Vermieter
rechtmässig gekündigt hatte.

Die Kündigung fällt damit dahin. Sie kann nur erneuert werden, wenn
ein hinreichender Grund (Art. 64) zu einer solchen vorliegt.

Art. 58. G. Senkung von Amtes wegen. Mietzinse, die nach den Umständen
des Falles und nach Massgabe der in Artikel 54 angeführten Kriterien
offensichtlich übersetzt erscheinen, können durch die von den Kantonsregierungen
zu bezeichnenden Stellen von Amtes wegen rückwirkend gesenkt werden.
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Die Beschränkung des Kündigungsrechts im Sinne von Artikel 49,
Absatz 2 gilt auch für die Dauer des Senkungsverfahrens.

Für die Festsetzung sind Artikel 52 bis 55 massgebend.
Art. 3!). II. Wirkung der Iiehördliehen Mietzinsfestsetzung. Ein durch die

Rehörde auf Einsprache eines Mieters hin oder von Amtes wegen festgesetzter
Mietzins darf ohne behördliche Bewilligung nicht übersehritten werden.

Art. 60. J. Zuständigkeit. Die Kantonsregierungen bezeichnen die
Amtsstellen. die zur Entgegennahme von Meldungen, zur Behandlung von
Einsprachen und zur behördlichen Festsetzung von Mietzinsen zuständig sind.

Art. 01. K. Anwendbare Bestimmungen des 1. Abschnittes. Im übrigen sind
folgende Bestimmungen des 1. Abschnittes über die Mietzinskontrolle auch im
Geltungsbereich der Mietzinsüberwachung sinngemäss anwendbar:

Artikel
6 über Mietzinserhöhungen:

17 über die für die Mietzinsbildung massgeblichen allgemeinen Kriterien ;
19 über den Zeitpunkt der Inkraftsetzung der behördlich festgesetzten

Mietzinse;
21 über das Verbot von Koppelungsgeschäften;
22—29 über die Heizungs- und Warmwasserkosten ;

30 über die Weiterziehung der Entscheide der kantonalen Stellen an die
Eidgenössische Preiskontrollstelle und an die Eidgenössische
Mietzinsrekurskommission.

Vierter Abschnitt — Beschränkung des Kündigungsrechts im
Geltungsbereich der Mietzinsüberwachung

Art. 02. A. Geltungsbereich. Die Bestimmungen dieses Abschnittes sind
auf alle Mictohjekte anwendbar, für welche die Mietzinskontrolle durch die
Mietzinsüberwachung ersetzt wird.

Art. G3. B. Unzulässigcrkliirnng von Kündigungen. Eine nach Obligationenrecht

gültige Kündigung des Mietvertrages durch den Vermieter kann auf
Begehren des Mieters von den durch die Kantonsregierungen zu bezeichnenden
Stellen unzulässig erklärt werden, wenn glaubhaft erscheint, dass sie erfolgt
ist, um die Mietsache unter Umgehung des Einspracherechtes des Mieters zu
einem höheren Mietzins oder unter Geltendmachung zusätzlicher Forderungen
vermieten zu können.

Begehren um Unzulässigerklärung der Kündigung sind bei Folge der
Verwirkung, spätestens innert 30 Tagen seit Empfang der Kündigung bei
der Behörde (Art. (55 in Verbindung mit Art. 41) anzubringen.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen (Art. 49, 50, Abs. 2, und 57)
über die mit einer Mietzinserhöhung zusammenhängenden Kündigungen.

Art. 0-4. C. Gerechtfertigte Kündigungen. Die Kündigung ist gerechtfertigt,
wenn einer der in Artikel 35 genannten Gründe vorliegt.

Art. 63. D. Anwendbare Bestimmungen des 2. Abschnitts. Folgende
Bestimmungen des zweiten Abschnittes sind sinngemäss anwendbar:

Artikel
37 über die durch die Unzulässigerklärung einer Kündigung bewirkte

Erneuerung des Mietvertrages;
38. tüber die Möglichkeit einer Erstreckung des Mietverhältnisses trotz

Zulässigerklärung der Kündigung;
11 über die -Bezeichnung der zuständigen'Behörde und die Ordnung des

Verfahrens durch die Kantonsregierung sowie die Endgültigkeit
der kantonalen Entscheide.

VIERTER TITEL

Allgemeine und Uehergangsbcstimmungen

Art. fifi. A. Form der Entscheide. Die Anwendung dieser Verordnung
ergehenden Entscheide sind dem Vermieter und den betroffenen Mietern schriftlich

zu eröffnen und mit einer Begründung und Rechtsmittelbelehrung zu
versehen.

Art. 07. B. Verhältnis zum Zivilrecht. Der Mieter kann auf die ihm gemäss
dieser Verordnung zustehenden Rechtsbehelfe nicht zum voraus verzichten.

Soweit Vereinbarungen für den Mieter ungünstigere als nach dieser
Verordnung zulässige Bestimmungen enthalten, sind sie nichtig. Die Nichtigkeit
ist von Amtes wegen zu berücksichtigen.

Art. 08. C. Gebühren. Die den zuständigen Instanzen durch die Anwendung
der Vorschriften über die Mietzinskontrolle, die Mietzinsüberwachung und die

Beschränkung des Kündigungsrechts erwachsenden Kosten können durch
Gebühren gedeckt werden.

Bei der Auferlegung dieser Kosten ist der Interessenlage der Parteien
und der diesen zumutbaren Beweislast für die Tatsachen, die bei der
Festsetzung der Mietzinse zu beachten sind, Rechnung zu tragen.

Art. 09. I). Vorbehalt von Bestimmungen des Biindcsbcsehliisscs. Die Ans-,
kunlts- und Schweigepflicht, die Bestrafung und Verfolgung von Widerhandlungen

und die Herausgabe unrechtmässiger Vermögensvorteile richten sich
nach den Artikeln 17 bis 19 und 22 bis 25 des Bundesbeschlusses vom 21.

Dezember I960'über Mietzinse für Immobilien und die. Preisausgleichskasse für
Milch und Milchprodukte.

Art. 70. E. Inkrafttreten. Diese Verordnung tritt am 15. April 19CI in
Kraft.

Die Verordnung vom 28. Dezember 195C über die Mietzinskontrolle und
die Beschränkung des Kündigungsrechls ist aufgehoben. Artikel 71 und 72

bleiben vorbehalten.
Die aufgehobenen Vorschriften bleiben anwendbar auf alle während ihrer

Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen.
Bei Aufhebung des bisherigen Rechts bleiben Widerhandlungen strafbar,

auch wenn die verletzten Bestimmungen im Zeitpunkt der Beurteilung nicht
mehr anwendbar sind.

Art. 71. F. Vorbehalt des alten Rechts. I. Bnndesreeht. Für die Gebiete und
die Kategorien von Mietobjekten, welche der Mietzinskontrolle unterstehen,
bleiben die auf dem bisherigen Recht beruhenden besonderen Verfügungen in

Kraft. Die Verfügung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle vom 30. August
1950 über Mietzinse für Immobilien und die Bundesratsbesehlüsse vom 1. Juni
1951 und 20. November 1957 über Mietzinse für Immobilien bleiben ebenfalls

in Kraft, soweit sie nicht durch Artikel 7 geändert werden.

Art. 72. 2. Kantonales Kocht. Die von den Kantonen gestützt auf das

bisherige Recht erlassenen Ausführungsvorschriften bleiben bis zu ihrer Aende-

rung oder Aufhebung in Kraft.

Verfügung

des Eidgenössischen Finanz- und ZoIIdcpartcmentes betr. das Verzeichnis der

Privatlagerwarcn gemäss Zollgesetz

(Vom 24. April 1901)

Das Eidgenössische Finanz- und Zolldepartement, gestützt auf Art. 98.

Absatz 1, der Vollziehungsverordnung vom 10. Juli 1926 zum Bundesgesetz
vom 1. Oktober 1925 über das Zollwesen, verfügt:

Art. I. Das Verzeichnis der Privatlagerwaren im Sinne von Artikel 42,
Abs. 3 des Bundesgesetzes vom 1. Oktober 1925 über das Zollwesen gemäss
Verfügung des Eidg. Finanz- und Zolldepartementes vom 28. Dezember 1959

wird wie folgt ergänzt:

Kleber und Klebermehl, auch geröstet Tarif-Nr. 1109.01

Art. 2. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
97. 27. 4. 01.

Ordonnance

du Département fédéral des finances et des douanes concernant la liste des

marchandises pouvant être entreposées dans les locaux privés conformément à la

loi sur les douanes

(Du 21 avril 1961)

Le Département fédéral des finances et des douanes, vu l'art. 98. 1er alinéa,
du règlement d'exécution du 10 juillet 1926 de la loi fédérale sur les douanes du
1er octobre 1925, décide :

Article premier. La liste des marchandises pouvant être entreposées dans
des locaux privés conformément à l'art. 42, 3e alinéa, de la loi fédérale sur les
douanes du 1er octobre 1925, selon l'ordonnance du Département fédéral des
finances et des douanes du 28 décembre 1959, est complétée comme il suit:

Gluten et farine de gluten, même torréfiés N° du tarif 1109.01

Art. 2. La présente ordonnance entre immédiatement en vigueur.

97. 27.4.61.

Ordinanza

del Dipartimento fcderale delle finanze e delle doganc eoneernente l'elcneo delle

merci di deposito privato doganale

(Del 21 aprile 1961)

Il Dipartimento federale delle finanze e delle dogane, visto l'articolo 98.

capoverso 1 del regolamento d'eseeuzione'del 10 luglio 1926 délia legge federale
sulle dogane del 1° ottobre 1925 ordina :

Art. 1. L'eleneo delle merci ehe possono essere immesse in depositi privati
co"h'fôrilïfrfne"nTé"airarticolo 42, capöverso 3, délia legge federate-drH° ottobre
1925 sulle dogane. seeondo l'ordinanza del Dipartimento federale delle finanze
e delle dogane, del 28 dieembre 1959, è eompletato come segue:

Glutine e farina di glutine, anche torrefatti Voce di tariffa 1109.01

Art. 2. La présente ordinanza entra immediatamente in vigore.

97. 27.4. 61.

Postverkehr mit Algerien

(PTT) Infolge der politischen Ereignisse wird der Postverkehr mit Algerien
bis auf weiteres eingestellt. Die Absender werden daher ersucht, vorläufig
keinerlei nach Algerien gerichtete Postsendungen mehr aufzugeben. Die bei
den schweizerischen Sammelstellen lagernden Sendungen werden vorderhand
dort zurückbehalten. Weitere Mitteilungen folgen, sobald sich die Lage gc-

'ändert hat. 97. 27. 4. 61.

Service postal avec l'Algérie
V :

(PTT) En raison des événements politiques, le trafic postal avec l'Algérie
est suspendu jusqu'à nouvel avis. Le public est prié de ne plus déposer, pour
le moment, d'envois postaux à destination de ce pays. Les envois en
souffrance aux offices collecteurs suisses y seront retenus provisoirement. D'autres
communications suivront dès que la situation se sera normalisée.

97. 27.4.61.'

République du Tchad

Taxe sur le chiffre d'affaires
v

Le «Journal Officiel de la république du Tchad» du 1er mars a publié
la loi N° 10-61 du 23 février 1961 portant de 2% à le taux de la taxe sur
le chiffre d'affaires à l'exportation. Ne sont toutefois pas visés par la loi les
arachides en coques ou décortiquées, le coton en masse, les linters de coton,
les déchets de coton (y compris les effiloehés), le coton eardé ou peigné (étiré
ou non), les huiles végétales fixes, fluides ou eonorètes, brutes, épurées ou
raffinées d'arachide et de coton. 97.27.4.61.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern.

Rédaction: Division du commerce du Départ, fédéral de l'économie publique, Berne.
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RUF-Intro A

lL*Z I ItMmmrk

RUF-Intro, notre machine comptable éton-.
namment avantageuse et robuste, munie
de tous le* perfectionnement* techniques, est
dorénavant livrable en 2 modèles: RUF-Intro 7,

avec cylindre de 35 ou 44 cm de large et retour
automatique du chariot; c'est également une
machine à écrire parfaite, Idéale pour les
entreprises de grandeur moyenne. RUF-Intro 8,
d'un prix encore inférieur, incomparable pour
le* petites et moyennes entreprises.

Ces deux modèles sont équipés d'un dispositif
d'introduction frontale extrêmement pratique,
qui: introduit avec précision la fiche de compte
et l'arrête automatiquement sur la ligne
d'écriture à passer; permet un décalque net et
régulier sur le journal, au moyen d'un ruban
spécial (sans papier carbone I)

Que l'on choisisse RUF-Intro 7 ou 8, ces deux
modèles se révèlent Immédiatement comme
un élément indispensable de rationalisation.

Demandez-nous le prospectus spécial ou une
démonstration, sans aucun engagement de
votre part.

Ruf Comptabilité RUF, Lausanne
15, Rue Centrale, Téléphone 021/22 7077

Télésiège Ste-Croix—Les Avattes S.A.

Messieurs les actionnaires sont convoqués pour vendredi 12 mai 1961, à
20 heures, au restaurant de la gare, ù Ste-Croix, en

assemblée générale ordinaire
(Feuille de présence dés 19 beures 45).

Ordre du jour:
1° Opérations statutaires.
2° Divers.

t.
h iii.r

HALLWAG AG., BERN
Dividendenzahlung 1960

Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 25. April 1961 wird der
Dividenden-Coupon Nr. 48 mit netto Fr. 35.— (nach Abzug der Coupon- und .Verrechnnngs-
steuer) durch die Kantonaibank von Bern, die Schweizerische BankgeseUschaft, die
Schwelzerische Volksbank sowie durch unsere Geschäftskasse eingelöst.

Bern, den 25. April 1961. Der Venvaitungsrat.

Durand & Huguenin AG., Basel

Die Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, 10. Mai 1961, 9 Uhr, am Sitz der Gesellschaft, Fabrikstrasse 40.

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn- und Verlustreehnung, der

Bilanz per31. Dezember 1960 und Entgegennahme des Berichts der Kontrollstelle.

2. Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Beschlussfassung Ober das Gesehäftscrgebnis.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Der Geschäftsbericht, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustreehnung und 'der
Berieht der Kontrollstelle liegen ab 28. April 1961 am Gesellsehuftssitz zur
Einsichtnahme der Aktionäre auf.

Zutrittskarten können gegen genügenden Ausweis bis zum 8. Mai am
Gesellschaftssitz oder beim Schweizerischen Bankverein in Basel bezogen werden.

Der Verwaltungsrat.

Schweizerische Gesellschaft für Metallwerte, Zürich

Dividendenzahlung
Gemäss Besehluss der Generalversammlung vom 26. April 1961 werden vom Aktivsaldo

der Gewinn- und Verlustrechnung für das verflossene Geschäftsjahr folgende Dividenden
ausgerichtet:

a) auf den noeh im Umlauf befindlichen 2500 Prioritätsaktien «A« eine Dividende von
5 % Fr. 10.— brutto, zahlbar gegen Einreichung des Coupons Sr. 9, abzüglich
3 % eidg. Couponsabgabe sowie 27 % Verreebnungssteur mit

Fr. 7.— netto

b) auf den Stammaktien eine Dividende von 25 % Fr. 25.— brutto, zahlbar gegen
Einreiehung des Coupons Nr. 5, abzüglich 3 % eidg. Couponsabgabc sowie 27 % Yer-
rcehnungssteuer mit

Fr. 17.50 netto

Die Beträge können spesenfrei vom 27. April 1961 an bei sämtlichen Geschäftsstellen der
Sebwelzerisehen BankgeseUschaft erhoben werden.

Société Suisse pour Valeurs de Métaux, Zurich

Paiement du dividende
Selon décision de l'assemblée générale du 26 avril 1961, il sera payé sur le solde actif du

compte de profits et pertes pour l'exereiee écoulé les dividendes suivants:

a) aux 2500 aetlons privilégiées «A» encore en circulation un dividende de 5 %, soit
10 fr.fbrut, payable sur présentation du coupon N° 9. sous déduction du droit de timbre
fédéral de 3 % sur les coupons et de l'impôt atleipé de 27%,' soit

7 fr. net.

b) aux actions ordinaires un dividende de 25 %, soit 25 fr. brut, payable sur présentation
du eoupon X» 5, sous déduetion du droit de timbre fédérai de 3 % sur les coupons et
de l'impôt antieipé de 27 %, soit

17 fr. 50 net.

Ces montants peuvent être encaissés sans frais dès le 27 avril 1961 à tous guichets de
l'Union de Banques Suisses.

INHABER-ANTEILSCHEINE

IMMOBILIEN-ANLAGEFONDS
öffentliche Emission ab heute bis zum 15. Mai 1961

vorgesehene Rendite
Preis des Inhaber-Anteilscheins Fr. 105.— inklusive Emissionsspesen und

Gewinnanteil abzüglich

Freigabe der Inhaber-Anteilscheine: am 15. Mai 1961, Rendite ab 1. Mai Steuern und Spesen

Anlage des Fonds: Die gezeichneten Summen werden in der Gegend der Zeichnung angelegt.

Die Zeichnung kann durch Ihre Bank erfolgen oder direkt der Direktion des Fonds Trustama S.A., rue de Zurich 12,
Genf, oder der Treuhandgesellschaft Fldgilco S.A., Langallerie 1, Lausanne, zugestellt werden.

Sie werden in der Reihenfolge ihrer Ankunft berücksichtigt, bis zum Erreichen der für die Emission vorgesehenen
Totalsumme.

Die Direktion behält sich das Recht vor, die öffentliche Emission vor dem vorgesehenen Datum abzubrechen.

Die Prospekte ùnd Auskünfte sind bei Ihrer Bank erhältlich oder bei TRUSTAMA S.A., rue de Zurich 12, Genf und Gérante-
Fiduciaire FIDGILCO S.A., Société Fiduciaire, rue Langallerie 1, Lausanne.

DIREKTION DES FONDS: TRUSTAMA S.A., RUE DE ZURICH 12, GENF, TEL. (022) 325505
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Pax S.A. de Placements, Bâle

Invitation
à la lre assemblée générale ordinaire

des actionnaires
pour le suntcdi 13 mai 1961, à 8 heures .{5, nu Restaurant •ScbOtzenhaus.,

à Bille.

Ordre du jour:
1° Rapport sur le premier exercice et sur la clôture des comptes au

.'il décembre 1960.

2» Rapport de l'organe de contrôle.

3° Décision de l'assemblée générale sur les objets suivants:
a) Approbation du rapport de gestion et des comptes annuels.
b) Décharge au conseil d'administration et à l'organe de contrôle.
c) Affectation du bénéfice net.

1° Elections.

5" Divers.

Le bilan, le compte d'exploitation, le rapport de gestion du conseil
d'administration, le rapport de révision, ainsi que les requêtes du conseil
d'administration relatives à l'affectation du bénéfice net. sont déposés
au siège de la société. St. Alban-Anlage 15. à Bälc, à partir du 27 avril, à
10 heures, afin que les actionnaires puissent en prendre connaissance.

Les cartes d'entrée pour l'assemblée générale seront adressées par voie
postale aux actionnaires inscrits dans le registre des actions.

Bâle, le 19 avril 1961. I.e conseil d'administration.

Société de gares frigorifiques
Ports-francs et Glacières de Genève

Messieurs les actionnaires sont convoqués en

assemblée générale ordinaire
pour le mardi 9 mai 1961. à II heures 1.7. à la Chambre de commerce de Genève.

Ordre du jour:
1° Discussion et cotation sur les conclusions des rapports du conseil d'administration

et d«s con troleufsjeJaUlsawx ccgnptcs et au bilan de l'exercice 1960.
ninationitles contr6lëuïs~ot de'li2" Nomfnation des contrôlëuïs-et de leurs suppléants pour l'exercice 1961.

Le rapport du cortsen^'hdmïnistration. le bilan! lé compte de profits et pertes et le
rapport de la'commission de contrôle seront, dés le 28 avril 1961. à la disposition des actionnaires,
au siège de la société. 46, rue de Montbrillant. à Genève.

Les cartes d'entrée pour l'assemblée générale sont délivrées au siège de la société, contre
présentation des actions ou des certificats de dépôt, jusqu'au 6 mai 1961. à midi, au plus tard.

Genève,'le 21 avril 1961. Au nom du eonseil d'administration
le président le secrétaire:

A. Mnrgnerat. .J. Faure.

Schweizerische Industrie-Gesellschaft
Neuhausen am Rheinfall

Einladung znr ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre

auf Dienstag, den 9. Mai 1961, 17.30 L'hr. im Hotel Bcllcvue, N'eubuuscn am Rhein¬
fall.

Traktnnden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung per"31.
Dezember 1960 sowie Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

Der Geschäftsbericht mit den Anträgen überdie Verwendung des Reingewinnes,
die Bilanz, die Gewinn- und Vcrlustrechnung und der Bericht der Kontrollstelle
liegen am Gesellsehaftssitz zur Einsichtnahme durch die Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können bis zum 5. Mai 1961 am
Gesellsehaftssitz bezogen werden. Vom 28. April bis zum 9. Mai 1961 werden im
Aktienbuch keine Eintragungen vorgenommen.

N'euhanscn am Rheinfall, den 7. April 1961. Der Vcrwnltungsmt.

Società Edison, Milan
Certificats représentatifs au porteur mis en circulation en Suisse par lu Soeiété Nominee de

Genève

L'augmentation de capital de 200 à 240 milliards de lires décidée par l'assemblée générale
extraordinaire du 9 avril 1961 a lieu en Italie du 24 avril au 13 mai. Les actionnaires ont la
faculté de souscrire, au prix de Lit. 4600.— par action, une action nouvelle' portant jouissance ;

du 1er janvier 1961, pour chaque groupe de 5 actions anciennes qu'ils détiennent.
11 est en conséquence offert aux porteurs de certificats représentntifs.d'nctioiis EDISON' de i

• Lit. 2000 nominal, circulant en Suisse sous la signature de la Société Nominee de Genève,
en coupures de 5, 25 et 100 actions, la faculté de participer à cette augmentation de capital
dans les conditions suivantes:

Le COUPON N° 5 des certificats doit être déposé jusqu'au 9 mai 1961 au plus tard aux
guichets de MM. I1ENTSCH & Cic, de MM. FERRIER LULL IN Jt Cie. de MM. LOMBARD, |

OD1ER & Cie ou de MM. PICTET & Cie, à Genève. Chaque groupe de 25 droits permet, de
souscrire 5.actions nouvelles, de Lit. 2000.— nominal chacune, jouissance I" janvier 196L

Les actions nouvelles devront être libérées le 13 mai pour la contrcvaleur du prix d'émis-
'

slon en Italie. Lit. 4600.—, plus frais en Italie et en Suisse, soit, sur la base des cours actuels,
^ttet 32 fr. 76 par action. Réserve est faite de modifier ce prix au cas où les eours des changes'

subiraient entre temps des fluctuations sensibles. Les souscripteurs domiciliés en'Suisse et
au Liechtenstein devront.,en outre, acquitter le timbre fédéral d'émission de 1,8 soit.
Fr. 0.60 ffr *>•'»»"" ïr T- **•*••*« • ÇS|

Les droits, ftront.rjitfc. j. Ja Bours#°de Gcnèvg, péh^aj^JaMurrc de U^ng&ipOöqfm:
Suisse. Ce*ff& <^nfreïïfiSrtt'Çiâ*cté exercés seront réalisas e't leu? produit tenu ala^
des ayants droit après le 1er juin contre remise du coupon N° 5.

Geneve, le 27 avril 1961. SOCIETE NOMINEE DE GENEVE.

AhtiendrucR
sit Jahren ans«»
Aichmann & Schelfer AG.
BacMrœforei zur Fröschau

'

Zürich 25 TeL 1051 32 71 Ei

Im Brennpunkt des Interesses
steht unser Elfrima-Aktenschrank mit Horizontal-Rolladen

liiiBiaaiaigan

BBSBSaaSIBIII

Erstklassige, formschöne Ausführung in Eiche.
Innen Buche mattiert. Auch in Limba lieferbar.
Ausgewählte Furniere. In verschiedenen Farb¬

tönen erhältlich. Viele Kombinationsmög¬
lichkeiten,' da genormt. Raum¬

sparend und praktisch.

Fr. 650.-
Zuschlag lui
A 4-Formulareinsatz Fr. 40.-

Seitlich laufende
Rollladen mit Schloß. Mit oder

ohne A 4-Formulareinsatz lieferbar.
Linolsockei. Dfei verstellbare und zwei Aus-

zugstablare. Auch für Hängeregistratur geeignet.
Kurze Lieferfristen. Höhe: 192 cm, Breite: 125 cm.

Platz für 65 Ordner

Verlangen Sie bitte unseren ausführlichen Prospekt.

Elfrima AG., Zürich 1, Lagerstraße 33 - Telephon (051) 254430

Nicht nur formschön, auch
in den Schreibeigenschaften
hervorragend!

Überzeugen Sie sich selbst.
Unverbindliche Probestellung
auf Verlangen.

Zurich: Geßnerallee50, Tel. (051) 23 67 57
Laden: Löwenstr. 60, b. Hauptbahnhof
Aarau: Kasinostr. 36, Tel. (064) 28225

Vertretungen und .Service-Stellen In allen '•
Kantonen.

Zu verkaufen Kardex-'und Standard-

Sichtkartei-Schränke
in neuwertlgem Zustand (Format
297X210 und 210X148 mm). 4-20
Schubladen. Postfach 2747. Zürlch'23.



27. IV. 1961 N° 97 — 1203

Sorgsam ausgestattete und gediegen
bedruckte Packungen verkaufen die
Ware leichter. Auch das Couvert ist
heute schöner. Fünf Eigenschaften sind
ihm eigen, dem 5-Punkte-Couvert: i

1. es ist aus stärkerem Papier
2. es ist ansprechender im Aussehen
3. Firmen- und Werbedruck sind gepflegt
4. spiegelklar ist das Azetat-Fenster
5. hygienischer, praktischer ist

der Selbstklebe-Verschluss

Ihren Couverts
den letzten
Schliff zu

geben... unser
Steckenpferd I

Verlangen Sie

unsere
Vorschläge

SCHALLER &. CO. AG

Briefumschlagfabrik
Zürich 23, Postfach
Telefon 051/421542

Esplanade AG. - Esplanade S.A., Minusio
Gli azionisti del Esplanade AG. - Esplanade S.A., in Minusio, sono convocati in

assembles generale ordinaria
per il giorno di mnrtedi 9 mngfjlo 1961, ulle ore 15.00, alia seile sociale Alliergo Esplanade, in
Minusio, col seguente

Ordlne del olorno:
1° Presentazione del bilancio. conto profitti e pcrdile, e dci rapporti di gcstionc ercvisione,

eonecrnenti l'esercizio I960.
2° Diseusslone ed approvazione degli stessi e discarieo all'amminislrazione.
3° Deliberazione sull'impiego degli utili netti.
4° Nomina del rcvisore e supplente revisore..
5° Eventuali.

XII. II rapporjo di gestionc, il bilancio, il conto profitti e perdite. nonchc la rclazionc del
revisore, sono a disposizione degli azionisti, alia sede sociale Albergo Esplanade, in Minusio,
a partlre dal 29 aprllc p.v. ineluso.

Per partecipare alle deliberazioni assembleari gli azionisti dovranno deposilare le loro
azioni presso un istituto bancario di Locarno e produrre le relative dichiarazioni in assemblea,
oppure presentare le azioni stesse in aperlura di seduta.

Minusio, 21 aprile 1961. II consiglio dl umminlstrnzlone.

IMBER Aktiengesellschaft, Zürich
Küblsehrankfahrik

Gemäss Bcschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 22. April 1961 wird der

Dividenden-Coupon Nr. 15 unserer Aktien mit
l-'r, 30.— brutto, abzüglich
Fr, 9.— Coupon- und Verrechnungssteuer

Fr, 21.— nett-j

an den Kassen der Schweizerischen Bankgesellschaft, Zürich, spesenfrei eingelöst.

Zürich, den 21. April 1961, Der Veruallungsrat.

Société immobilière de la Rue de Lausanne,Vevey
Le coupon de dividende N° 13 est payable dès le 25 avril 1961, à raison de 37 fr. 50 brut,

moins droit de timbre et impôt anticipé, en 26 fr. 25 nets aux guichets de l'Union de Banques
Suisses, à Vevey, de la Banque Cantonale Vaudoise, à Lausanne, ainsi qu'auprès de leurs
succursales et agences.

Le eonseil d'administration.

r
sr
BT

Scljeer-Werkzeugschränke
mit Schubladen auf Kugellagern

und vollausziehbar,
optimale Anpassung an ihre
betrieblichen Verhaltnisse
Scheer-Betriebseinnchtungen
sind durchdacht und formschon
darum wählt man gerne:

Ernst Scheer AG
Herisau Telefon 071 - 5 19 92

"THERM0-FAX" kopiert ohne Chemikalien
vollelektrisch in nur 4 Sekunden
tadellos sauber und spielend einfach!

Preis einer Kopie max. 28 Rp. Neu: Modall
"Courier" preislich günstiger kleiner
als eine Schreibmaschine ideal für
kleinere und mittlere Betriebe Bitte
verlangen Sie eine Kurz-Demonstration
Weitere Modelle:
«Secretary., das meistgekaufte Gerät
jetzt mit vielen Neuerungen
•Fourteen« für Kopien bis zum
Format 432 x 355 mm
«Premier, zum Kopieren aus Büchern
und Zeitschriften

Mit freundlichen Grüssen

Cellpack A.G., Wohlen (AG)

Bon
für eine unverbindliche
Kurz-Demonstration

Bitte führen Sie uns
I

unverbindlich den THERMO-FAX «Courier» vor. I

Tel. Anmeldung erwünscht.

Firma;

Adresse:

Sich melden bei:

Tel.:

| Bitte ausschneiden und einsenden an Cellpack A.G_ Wohlen (AG) D 4
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In Sekunden
eine weisse Kopie
mit P/vo&iaflid.

von jeder Vorlage
oder Dokument -
originalgetreu
und haltbar

DER ORMIG Piccolo Ist
die ideale Maschine für
kleine und grosse
Betriebe, Restaurants,
Vereine, Schulen,
Architekten, Ingenieure,
Gewerbetreibende, Klubs
usw.

Auflagen: 10 bis 250

Kopien, 1- bis 6farbig
in einem Arbeitsgang
auf Papiere oder
Halbkarton, bis maximal
22X35 cm.

Fr. 250.-
mit Decke und Anleitung.

Koffermodell Fr. 275.-

ORMIG

Ein
Riese
in der
Leistung
zu einem

günstigen Preis

Der handliche ORMIG

Umdrucker, Mod. Piccolo,
vervielfältigt ohne Farbe
und Wachsmatrizen:
Rundschreiben,
Preislisten, technische
Beschreibungen, Skizzen,
Formulare, Menukarten,
Tabellen.

COUPON; Herrn H. Hüppi, ORMIG-Generalvertretung für die
Schweiz - Zürich, Militärstrasse 76, Telephon (051] 25 52 13
Senden Sie Prospekte/Unterlagen
Ich/Wir wünschen unverbindliche Vorführung

Name:

Adresse:

ADDITIONS- & RECHENMASCHINEN A.-G.
Zürich 23 Bahnhofplatz 9 Tel. (051) 27 01 33

Junger, initiativer Vertreter sucht grut-
fundierte und sichere Stellung im

Aussendienst
einer Markenartikelfirma. - Sehr grosser
Kundenkreis und Beziehungen in der
Innerschweiz und Tessin vorhanden. -
Erwünschter Rayon in diesem Gebiet, -
Eigener Wagen. - Offerten unter Chiffre
G 36683 Lz an Publlcitas Luzern.

Conventionsfreie Frachten

ab Uebersee und England

MQIIer-Gysln AG.
»i ZQrlon

Das von der Schweizerischen
Kreditanstalt, Luzern, ausgestellte

Depositenheft Nr. B 65486
wird vermisst.

Der allfällige Inhaber dieses Depositenheftes

wird hiermit aufgefordert, dasselbe
Innert sechs Monaten, von heute an gerechnet,
an den Schaltern der Schweizerischen
Kreditanstalt vorzuweisen, widrigenfalls dieses
Heft als kraftlos erklärt und an dessen Stelle
ein neues ausgestellt würde.

Luzern, den 27. April 1961.

Schweizerische Kreditanstalt.

STAHLMÖBEL

Büromöbel +/
Betriebseinrichtungen

Bezugsquellennachweis durch:

FR.GUT AG. HÄGENDORF/SO
Siahlmöbel- und Metallwaren-Fabrik

Telephon 062/691 49

der modernste kombinierte
Photokopier- und Entwicklungs-Apparat
für höchste Ansprüche
Mit diesem Apparat photokopieren Sie blitzschnell und originalgetreu

jede geschriebene, gezeichnete oder gedruckte Vorlage
Im Formal DIN A4 oder DIN A3.

A Photorapid «Comfort» entlastet Sie und Ihre Mitarbeiter
von jeder geisttötenden Abschreibearbeii.
Bis zu zehn Kopien von einem einzigen Negativ mit den^ neuen Mulil-Posiiiv-Papiereri.

A Entwicklerwanne wird automatisch mit Entwlcklerfiüsslg-
keif aufgefüllt und wieder entleert.

Verlangen Sie bitte Spezlaiprospekte der Sie Interesslerenden
Apparate oder eine unverbindliche Vorführung und Probeaufstellung

der Phoiorapld-Geräie durch den Fabrikanten.

BÜRO-GERÄTE AC5 ZÜRICH
BADENERSTRASSE 29-4 TELEPHON 051/25 36 88

BASEL WCTTBTVNn-ATZ £5 001/M7I «7
BERN AARBIAOCKOACtl 27 0*1 / 010 71

LUZERN toUORûnsTR, «o ÇJ 0*t/ «17 *1

8T.BALLEN ouroURtTR.oi ^ 07i/i3i7SA
LAUSANNE 20, «t-laukent 021/194« so
GENÈVE 82. RUB OC ZURICH $5 022/8*74*7

KURHAUS and med. KLINIK das ganze Jahr geöffnet

Ob Lnzera, 600 m. D. M. Für Buhe und
Erboinng. Behandlung innerer Krankheiten,

Diätkuren, physikalische Therapie,

synkardiale Massage.
Chefarzt Dr. med. H. Meier-Schefer FMH.
Prospekte durch die Direktion W. Bossi,
TeL (041) 2 02 04/6

Broschüre

Warenumsatz-

Steuer
(Ausgabe März 1961)

Die gegenwärtig gültigen
Erlasse betreffend die ]

Warenums&txsteuer wurden

im Schweizerischen
Handels&mtsblatt
veröffentlicht. Sie elnd In
einer Broschüre ton 40

Selten zus&mmengefaaat,

die zum Preise von

Fr, 1.80 (Porto inbegriffen

1 bet Voreinzahlung
auf unsere Poetcheckrechnung

HI 620

bezogen werden kann. Um

Irrtümer zu vermelden,

elnd separate echrift-
11che Bestätigungen dieser

Einzahlungen nicht
erwünscht

Administration
dee Schwelzerlechen

Handelaamtsblattes Bern

Allgemeine Baugenossenschaft Zürich
Voranzeige

Monlag. den 8. Mai 1961, 20 Uhr, findet die

Jahres-Generalversammlung
unserer Genossenschaft, im Tbcatersaal des Volkshauses, Zürich 4. statt. Traktandenllste
folgt in einer späteren Anzeige.

Der Zentralvorstand.

Etablissements des Cliarmettes S.A., Fribourg
Messieurs les actionnaires sont convoqués en

assemblée générale ordinaire
ponr le mercredi 10 mai 196t, à tG heures, au siège social.

Ordre du jour: Opérations statutaires.

Frlbourg, ie 25 avril 1961, Le eonseli d'administration.

A Revisionen
* ** Buchhaltungen

Treuhand AG. Steuerberatungen

Zürich
Bahnhofstrasse 79

(051) 25 7448

Basel
Dufourstrasse 25

(061) 24 58 58

Bern
Gartenstrasse 3

(031) 302 35

Lausanne
Beiletontaine 2

(021) 236666

EIKA AG.
Einkanfsstelie des Sehutzverbandes der papierverarbeitenden Industrien der Schweiz

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 17. Mal 1961, 15 Uhr, im Ilotel Bristol, Sehauplatzgasse 10, Bern.

Traktanden:
1. Ablegung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 1960. Bericht der Rechnungsrevisoren.

2. Beschlussfassung über Jahresbericht und Jabresrechnung, über Décharge-Ertellung
und über Verwendung des Reingewinnes.

3. Wahlen.
4. Mitteilungen und Unvorhergesehenes,

Die Jahresrechnung, abgeschlossen per 31. Dezember 1960, liegt in den Geschäftsräumen
der EIKA AG ab 6. Mai 1961 für die Aktionäre zur Einsicht apf.

Bern, den 26. April 1961. Der Vcrwaltnngsrat.

Maschinen-Aktien-Gesellschaft Bern

Dividendenzahlung 1960
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 25. April 1961 wird der

Dividendencoupon Nr. 26 mit netto Fr. 70.— ab 26. April 1961 an der Gesellschaftskasse,
bei der Schweizerischen Bankgesellschaft, Bern, der Kantonalbank von Bern, Bern, der
Schweizerischen Kreditanstalt, Bern, der Schwelzerischen Volksbank, Bern, sowie bei der
Gewerbekasse In Bern eingelöst.

Der SHAB-Leserkrets ist kaufkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft -
Inserieren Sie!
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